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für alle Stände. 


2 ter ie „Donnerſtag den 8. April 1 86 9. 1 


tiſche neberſicht. 


tentionen der ita 
lich ſte zu betonen. 


n Neapel ift man kurzlich einer Verſchwörung auf di 
PER gekommen, von welcher man jedoch nicht recht weiß 0b 
fie mazziniſtiſchen oder bourhoniſchen Urſprungs iſt; die mit 
Beſchlag belegten Aufrufe laſſen jedoch auf eine republikaniſche 
Farbe ſchließen. Die Angelegenheit wird mit einem ganz ge⸗ 
wöhnlichen Zuchtpoli a die enden. 

In Portugal hat die Verminderung der Just der Kam⸗ 
mermitglieder von 179 auf 107 eine Agitation bei der Bevöl⸗ 
kerung zur Folge gehabt, welche nach neueren Nachrichten „ber 
denkliche Dimenſionen angenommen“ hätte. Dieſe Nachrichten 
ſind aber ſelbſt ſehr ai weil fie die „Correſpondenzia“ 
brachte, welche“ bekanntlich für den Herzog von Montpenſier 
thätig iſt und den König von Porlugal in Spanien in ein 
ſchieſes Licht zu ftellen ſucht. 

In Madrid gelangte in der Cortesſitzung vom 3. April 
ein Geſetzentwurf zur Vorlage, welcher die Stärke des ſtehen⸗ 
den Heeres auf 80,000 Mann fe titellt, Der Miniſter des In⸗ 
nern theilte mit, daß aus der Kathedrale von Toledo Kleino⸗ 
dien und ſonſtige Werthgegenſtände bis zum Betrage von 14 
Millionen Realen (nahe an 100,000 Thaler) verſchwunden 
ſeien. Man habe die Aufſeher der Kirche in Verdacht. Die von 
den Cortes neu erwählten Vicepräſidenten gehören der monar⸗ 
chiſchen Mehrheit an. Sowie die griechiſchen Saitiarchen, jo haben 
jetzt auch ſämmtliche Biſchöfe der orientaliſchen Kirche die 
päpſtliche Einladung zum ökumeniſchen Conzil abgelehnt, ob: 
wohl ſich der Papſt, wie wir bereits mittheilten, direkt dur 
den römiſchen Prälaten Migr. Meletios an fie gewendet hatte, 
Die Frage der türkiſchen Bahnen befindet ſich in einem 
günftigen Stadium und wird die An a Ode Bank 
als diejenige bezeichnet, welche die nöthigen Gelder zu ſchaffen 
übernommen hat. ; 

Aus Dänemark wurde unterm 1. April c. berichtet: 
„Die Feſtung Nyborg wird geſchleift. Geſtern Abend nach 
Sonnenuntergang wurde die Feſtungsflagge till und einfach 
ohne Salutſchuß geſtrichen, um nie wieder auf den Wäl⸗ 
len zu wehen. 

Der Erzbiſchof von Paris hat aus Anlaß des bevorſtehenden 
Prieſterjubiläums Pius IX. einen Hirtenbrief erlaſſen, in wel⸗ 
chem er beſonders hervorhebt, daß das gute Verhältniß zwiſchen 


ihm und dem Oberhirten in Rom wieder hergeſtellt ſei. 
(57. Jahrgang. Nr. 41.) 


’ 


Deutihland. 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Den 6. April. Die heutige (13.) Plenarſitzung des Reichs⸗ 

erien, ward vom Präſi 
et. Von Seiten der verbündeten 
Regierungen waren anweſend: Graf Bismarck, M 


orn, Admiral Jachmann, 0 
Andenken ſeines verſtorbenen Mitgliedes, des General Staven⸗ 
hagen durch Erheben von den Sitzen, der Präſident überbri 
Haufe den huldvollen Dank des Königs für die 
nem Geburtstage dargebrachten Glückwünſche. — Der 
tag beſchäftigte ſich nunmehr zunächſt mit dem bereits mitge⸗ 
theilten Antrag des Abg. Grumbrecht und Genoſſen, dahin 
der Bundesverfaſſung aufgeführten, 


tags, die erſte na 
Simſon um 11 ¼ 


Miniſterial⸗Direktor v. Philipps⸗ 
Das Haus ehrt das 


gehend, daß den in Art. 
der Beaufſichtigung des Bundes und deſſen Geſe 
terliegenden Angelegenheiten auch die Anſtalten 
ſchifffahrt (Leuchtthürme, Leuchtſchiffe, Seetonnen, das Loo 
weſen) angereiht werden. Die obengenannten Anſtalten laſſen 
eberzeugung des Antragſtellers an der nördlichen 
Küſte Deutſchlands viel zu wünſchen übrig und eine Vereini⸗ 
ung der Kräfte aller Bundesſtaaten, um hier beſſere Zuſtände 
erbeizuführen, erſcheint ihm wünſchenswerth. d 
teren Diskuſſion beſchließt der Reichstag, den Antrag einer be⸗ 
ſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern zu überweifn. 
Der ſodann folgende Antrag der Abg 
v. Bunſen auf Errichtung eines Fluthha 
Norderney zur Sicherung der 


Harkort, Duncker, 
3, auf der Inſel 
Küſten⸗ und Wattenfahrer, zur 
ebung der Fiſcherei auf hoher See und als Landungspunkt 
r das dortige Seebad gab zu längerer Debatte Anlaß. 
Präſident Delbrück bettet um Ablehnung des Antrags, der 
ſchwierige Vorarbeiten erheiſche. 1 
derer an, welche hierin eine rein preußische Frage ſehen, 
e Diskuſſion im Reichstage nicht eigne. Schließ⸗ 
. Harkort, als ein vom 


Er ſchließt ſich der An⸗ 


lich wird ſowohl der Antrag des Abg 
Abg. Reeder geſtellter abſchwächender Antrag abgelehnt. 

Als dritter Gegenſtand der Tagesordnun 5 
trag des Abg. Hagen, welcher einen Beſchluß des Reichstags 
herbeizuführen bezweckt, wonach die Verordnung des Bundes⸗ 
. December 1868, betreffend die Einführung 
ten über die Heranziehung 
u Kommunalauflagen im ganzen Bun⸗ 
rt, 61 der Bundesverfaſſung a 
u erachten iſt, dieſe Verordnun 
ungsmäßigen Zuſtimmung des Bur 
des Reichstags erfordert, als eine rechtsverbindliche Norm für 
die einzelnen Bundesſtaaten nicht angeſehen werden joll. Hierzu 
Graf Schwerin⸗Putzar den Vorſchlag gemacht, 
n von 21 Mitgliedern zu ernennen, und der⸗ 
ſelben jenen Antrag und die denſelben Gegenſtand betreffen⸗ 
den Petitionen mit dem Auftrage zu überweiſen, die Rechts⸗ 
Verordnung vom 22. D 
tuell Vorſchläge zur anderwei 
rung der Angelegen 
eine Frage von 


dieſe Frage gründlichſt zu prüfen. 


aͤſidiums vom 
— Preußen geltenden Vorſchri 


ezember 1868 zu prüfen 


& handle ſich hie 
ragweite und man ſei es den Bun⸗ 
elbſt, der öffentlichen Meinung ſchuldig, 
n. Abg. Günther hat nichts 
eberweiſung an eine Kommiſſion einzuwenden. 
icht handelt es ſich hier um einen Akt der 
keineswegs um eine militäriſche 
gg. Ackermann und Gebert (beide aus 

gehen auf das Materielle der Frage ein und veran⸗ 


laſſen den Präſident des rer wies zu einer Beleuch, 
tung der ben welche bei Erlaß der königlichen 7 
ordnung maßgebend garden find. Er geht hierbei auf 
Beſtimmungen im Allgemeinen Landrecht über die beſond 
Vorrechte der Militärperſonen zurück. 


Berlin. Höhern Orts iſt auf die Verbeſſerung der Land‘ 
ftraßen, Communal⸗ und Vicinalwege bis herab zu den immer 
angbaren Fußpfaden hingewieſen worden, wobei angefü 
iſt, daß in England, Frankreich und Belgien erwieſenerma it 
die Eiſenbahnen erſt immer von neuem die Nothwendigle 
neuer und beſſerer Communications⸗ und Vieinalwege hervor 
gerufen haben. h 1 

Der Prinz Albrecht wird am 4. October d. J. die Feier 
ſeines fünfzigjährigen militäriſchen Jubiläums begehen. 5 
Die Beſtimmung, wonach Wechſel, welche bei dem „Au 
ſteller“ domicilirt ſind, von den Bankanſtalten nicht angekauft 
werden durften, iſt von dem königlichen Hauptbank⸗Dixecto 
rium im Intereſſe des Wechſelverkehrs wieder aufgeho it 
worden. Die Bank⸗Filialanſtalten find demgemäß bereits mi 

Anweiſung verſehen. 5 
Infolge der zum 1. Mai angeordneten Erweiterung des 
Cadetten⸗Corps findet um die gedachte Zeit aus den Filialan⸗ 
ftalten zu Potsdam, Kulm u. ſ. w. eine Ueberführung von 
600 Zöglingen in das Berliner Inſtitut ſtatt. e 
Der Segeberger Sal fahrt wird von bedeutendem Einfluß 
auf die deutſche Seeſchifffahrt fein. Die Oſt⸗ und Nordſeeküſte 
Deutſchlands fällt Segeberg zunächſt durch dieſen Seetranspor 
anheim. Die Küſte von Riga bis Ostende iſt dieſem Salzlager 
gewiß. Die völlig ſalzarmen Niederlande, dann Belgien, Nox 
wegen und Schweden bedürfen Millionen und Millionen Cent 
ner Salı alljährlich. Zeige die deutſche Rhederei, daß ſie 
ebenbürtig der engliſchen iſt, und concurrire fie in jenen Län“ 
dern mit dem engliſchen Salze. Der deutſche Saliniſt wird 
15 das Salz gewiß zu dem Preiſe liefern können, den ſie zur 
'oncurrenz nötbig hat. Wie die deutſchen Gruben am Orte 
die billigsten Kohlenpreiſe zu ſtellen vermögen, wird auch der 
Saliniſt Deutſchlands das Salz am wohlfeilſten anzubieten im 
Stande ſein. Dazu aber ift es nöthig, daß die norddeutſche 
Rhederei nicht nur fortwährend über den Mangel an Export⸗ 
artiteln Klage erhebe, ſondern die Hand und den Säckel zut 
Beſchaffung ſolcher rühre. - 5 
„Die Unterſagung der bürgerlichen Chrenrechte auf eine be 
ſtimmte Zeit iſt für Militärpflichtige von bedeutendem Einfluß. 


7 1 u 

welcher einem Milttärpflichtigen die Ausübung der Ehrenrech 
unterſagt iſt, bis zu dem Termine nicht ab, zu welchem er im 
dritten Concurrenzjahre einem Truppen⸗ oder Marinetheile zur 
Einſtellung zu überweiſen ſein würde, ſo findet eine weitere 
Zurückſtellung nicht ſtatt. In dieſem Falle iſt, wie die „K. Z.“ 
erläuternd bemerkt, derſelbe, ſofern innerhalb der nächſten zwei 
Jahre die Zeit, während welcher ihm die Ehrenrechte fehle 
abläuft, wenn er nach ſeiner Locirung in den Liſten zul 
Dienſteintritt verpflichtet und zum Dienſte mit der Wa 
brauchbar befunden wird, in eine Arbeiter⸗Abtheilung einzu⸗ 
ſtellen; wenn eine der vorerwähnten Vorausſetzungen nicht zu⸗ 
trifft, der Erſatzreſerve zu überweiſen, event. als dauernd u 
brauchbar auszumuſtern; inſofern ihm noch über die nächſten 
zwei Jahre hinaus die Ausübung der Ehrenrechte unterſagk 
iſt, gleich den mit Zuchthaus Beſtraften in allen Liſten Ju 
ſtreichen. Wird der betreffende Militärpflichtige nach erfolgter 


= 


2 


Kineuung in die Arbeiter Abtheilung rebabilitet, fo it der- 
be durch das General⸗Commando demjenigen Infanterie⸗Re⸗ 
Glen zu überweiſen, welches aus der Heimath des Arbeits: 


aten rekrutirt wird. N 
Georg v. Vincke hat auch ſein Reichs⸗ 


erlin, 5. April. 
tagsmandat niedergelegt. 
prä der heutigen Bundesrathsſitzung, welcher Graf Bismarck 
deüſtdirte, erſtatteten die betreffenden usſchüſſe über den von 
die ſächſchen Regierung vorgelegten Geſetzentwurf, betreffend 
Tonic richtung eines oberſten Handelsgerichtshofes in Leipzig, 
bes über die Präſidialvorlage wegen Abänderung des Geſe⸗ 
» betreffend den außerordentlichen Geldbedarf zur Erweite⸗ 
ug der Bundes⸗Kriegs⸗Marine, Bericht. £ 
Kür Furch eine frühere Verfügung des Evangeliſchen Ober⸗ 
Küuchenraths ift beftimmt, daß die von den Dienern der freien 
ſic gemeinden (wohin alle diejenigen zu rechnen find, welche 
ti von den Ökumenischen Bekenntniſſen losgeſagt haben) ver⸗ 
wchteten Taufen, Confirmationen und Copulationen in der 
eng. „Kirche nicht als wirksam anerkannt werden können. 
miele Beſtimmung iſt in Bezug auf Copulationen oft dahin 
Gdderſtanden worden, daß die von den Dienern der freien 
wärtein den eingeſegneten Ehen auch dann nicht anzuerkennen 
puren, wenn ſie nach der N vom 30. März 1847 
elch Erklärung vor dem Richter geſchloſſen worden ſind. Von 
augen Konfiftorien ift daher den Geiſtlichen der ee 


irche eröffnet word Iche Ehen, wenn die Ehegatten 
ff et worden, daß ſolch b worden ober zurück⸗ 


hre evangeliſche Kirche rn derürſen, 


ren wollen, nicht erſt der kirchlichen Einſegnung 


um kirchlich gültige Ehen zu fein. 


ee 
Goth g, 3. April. Dr. Petermann hat Briefe vom 
Beutfcpen Entdeckungsreiſenden Carl Mauch vom 29. Nopbr. 
elde aus Moſilitathes Reich erhalten, welche melden, daß der⸗ 
ob e eine ſehr wichtige Reiſe im Innern Südafrikas glücklich, 
Keine unter großen Gefahren, ausgeführt hat. Er hatte dies 
h e am 8. Mai von Potſchefſtroom aus nach Nordoſten ange: 
eten, von Europäern noch nie erreichte Gebiete durchforſcht 

wol, war am 18. Oktober in Invati angekommen. Von hier 
Ollte er im April nach Norden und bis zum Aequator vor⸗ 


zudringen 2 
Ban Die Laſſalleaner regen ſich auch 


otha, 5. April. € 
in unſerer Siadt So haben ſie in einer Arbeiterverſamm⸗ 


lung eine gieſolution gegen den Reichstag angenommen, weil 


bang der Gewerbeordnung ſeine Mißa 


welcher fie verici lirt haben 
erſchiedene Forderungen formult „ 
> befihkinen Gestalten Gewerbeordnung 
werden follen. — In neueſter Zeit fangen aber auch die Schul: 
aner an, wieder Lebenszeichen von ſi 


hige 
amburg, 4. April. 
Antrag auf Mütbeibeiligun 


die 
der 
befunden werden kann. 
i 
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glerung ſich veranlaßt gefunden, he zu erwägen, welche 


1295 Erklärungen in dem Sinne 
ür den zu erbauenden Central⸗Uebergang 


roßen italieniſchen Kommiſſion, ſowie mit Rüdficht 
fee Lage dicht auf die 


BR andern und vom Norddeutſchen Bunde ebenfalls 
1 


e 
Projektes der Gotthardbahn ohne Weiteres als beſeitigt gelten, 


Oeſterreich. 

Wien, 6. April. Die amtliche „Wiener Zeitung“ mel: 
det: Die Frage wegen Ernennung eines neuen Mtniſterpräſi⸗ 
denten hat ſeit Monaten nicht den Gegenstand der Berathuns 
gen des Miniſterraths gebildet. — Dafielbe Blatt erklärt alle 

erüchte über Differenzen zwiſchen dem Reichskanzler Grafen 
Beuſt und dem Miniſterium für unbegründet. 

Peſth. Aus Mariſel, im Koloſer Comitate, wird geſchrie⸗ 
ben, daß in der dortigen Gemeinde ein Landmann, Race 
Athanaſius Popp, im Alter von 126, fage einhundert: 
ſechsundzwanzig Jahren, geſtorben iſt, der in ſeinem 
ganzen Leben nie krank, mittlerer Statur und ſehr ſtämmig 
gebaut war. 2 

Brüſſel 4 Al, Dir Mie 

rüſſel, 4, April. Der Miniſterpräſident Frere⸗ 
wird vorausſichtlich bis Mitte dieſes Monats 4 Ware he 
weile. er 1 2 — 8 Bun: über eine beabſich⸗ 
ig eiſe der Kaiſerin von Frankreich na 6 
durchaus unbegründet. 0 een it 


Frankreich. 


Paris, 4. April. Dem Kaiſer hat die Rede, in w 
der Miniſter des A die offiziellen Kandhbaturen ee 
theidigte, jo wohl gefallen, daß er ein beſonderes Danlſchrei⸗ 
ben an ihn gerichtet hat. Bekanntlich legte Herr Forcade de 
la Roquette die Pflichten der Staatsbeamten bei den Wahlen 
I aus, daß jeder, welcher Gehalt aus dem Budget bezieht 
ich mit Leib und Seele nicht blos feiner beſonderen Amtsthä⸗ 
tigkeit, ſondern eben ſo ſehr dem politiſchen Dienſte der Regie⸗ 
rung zu widmen hat. Wem dies noch nicht deutlich genug 
ſein ſollte, dem ruft das „Pays“ zu: „Es giebt keine Seele 
von der lleinſten bis zur größten, die nicht binnen 24 Stun⸗ 
den von Hunderten von Leuten, die eben jo ehrenwerth find 
wie dieſe Beamten, beſetzt werden könnte; dieſe können daher 
nur durch loyale und beſtändige Ergebenheit den Borzu 3 
fertigen, der ihnen gegeben wurde. Wer anſtändig it, der 
dient nicht Regierungen, die er tadelt: man ißt nicht das Brod 
der an den die man bekämpft; Niemand iſt verpflichtet, Beam⸗ 
ter IM ein, und es heißt den 12 eines ergebenen Dieners 
ſtehlen, wenn man es nicht ſelber iſt.“ „Das „Journal 
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des Debats“ weiſ't dieſe Behandlung des franzöſiſchen Bes 
amtenſtandes mit Aa che und weilt 3 würde der 
Regierung doch wohl fo leicht nicht werden, unter ſolchen Ber 
ngen für jede Stelle Hunderte von Bewerbern zu finden. 

G nicht aus,“ ſagt das genannte Blatt, „die Arie der 
Va Hortenſia fingen zu können, um Teen zu fein, Herrn 
Seguier in Toulouſe zu erjepen. Der Herr iniſter des In⸗ 
nern und deſſen Ausleger in den 5 sblättern mögen 
wohl bedenken, daß die nothwendigen enſchaſten eines Rich⸗ 
ters, eines 13 — ors, eines 8 ſehr verſchieden von 
denen find, welche gute Wahlmäfler machen, und das beſte 
ttel, alle Beamten gegen die Regierung einzunehmen, würde 
es fein, wenn man fortführe, fie fo rückſichtslos zu behandeln, 
wie es Herr Forcade de la Roquette that, oder mit der Ver⸗ 
achtung, * Herr Granier de Caſſagnac fie im „Pays“ 


Paris, 5. April. geſetzgebenden Körper iſt heute 
der Bericht über das Nac ag bc vom Referenten Buſſon 
eingebracht worden. — Frere⸗Orban hatte heute eine längere 
Konferenz mit dem Minifter des Auswärtigen Marquis von 
Lavalette. — Der „Etendard“ dementirt in formeller Weiſe 
das von einigen hieſigen Blättern mitgetheilte Gerücht, daß 
in e welche Ordres betreffend Vorbereitungen 
en rt ertheilt fein. — Das „Offizielle Journal“ 
erklärt die hier verbreiteten Gerüchte über den bevorſtehenden 
Rücktritt des Finanzminiſters für völlig unbegründet. 


Italien. 


Florenz. Der König iſt am 1. April von Turin hier⸗ 
er zurückgekehrt und hat in feierlicher Audienz den ruſſiſchen 
toßfürften Wladimir und darauf den IMs. Möring, der 

mit einer außerordentlichen Miſſion des Kaiſers von Ber 
reich beauftragt iſt, empfangen. 

Florenz, 3. April. Der König wird ſich am Donnerſtag 
nach Reapel begeben. Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Möring 
wird von hier direkt nach Trieſt zurückreiſen. — Dem Ber: 
nehmen nach wird in der e ee eine Interpellation 
min die angebliche Allianz zwiſchen Italien, Oeſterreich 
und Frankreich eingerbacht werden. 

Rom. Die feſtlichen Vorbereitungen für den 11. April, 
jenen Tag, wo der Papſt in der Kirche St. Anna dei falr- 
guami vor Tanfalg den ſeine erſte Meſſe las, die ſogenannte 
Sekundizfeier, nehmen immer größere Dimenſionen an. Fragt 
man indeſſen nach den Feſtordnern, ſo findet man ſtets nur 
Pfarrer dieſer und jener Parochie oder ſonſt Jemanden, der 
von ihm beauftragt wurde, und ſo wird das Feſt im Ganzen 
einen ſtreng officiellen Charakter haben. Das Andenken an 
dieſen Tag kommenden Geſchlechtern aufzubewahren, iſt im 

Senat vorgeſchlagen, die große Ruine des ſogenannten Frie⸗ 
denstempels am alten Forum dem gen des Titus 
gegenüber auszubauen und die urſprüngliche Baſilika aus ih⸗ 
ren Trümmern neu herzuſtellen. Daß die Koſten des Un⸗ 
ternehmens nicht aus der Munizipalkaſſe beſtritten werden 
können, ſcheint man ſchon jetzt eingeſehen zu haben, man 
denkt des halb an die reichen katholiſchen Vereine des Auslan⸗ 
des. — Die Eiſenbahnverwaltung hat ſich in Folge längerer 
Verhandlungen mit der Central⸗Adminiſtration in Florenz 
auseinandergeſetzt und konſtituirt ſich vom 1. April an ſelbſt⸗ 
ſtändig in Rom. Es iſt dies ein vom Kardinal Berardi über 
ſeine Gegner in Florenz errungener Sieg, in Folge deſſen man 
die von jenſeits eingebrachten Reiſenden und Waaren hier 
ſtrenger überwachen zu können hofft. (K. Z.) 


Spanien. 
Madrid, 3. April. Cortesſizung. In Beantwortung ei⸗ 


ters 


— * 
ner Interpellation gab der Miniſter des Innern, Sagaſta, die 
Erklarung ab, daß, wenn wut einige Jabel 0 og 
bungen in einigen Ortſchaften der Madrider Umgegend 
gefunden hätten, dieſelben jedenfalls von keiner Bedeutung BE 
weſen ſeien. 1 
Die amtliche „Gaceta“ veröffenlicht ein Decret des Min, 
ſters des Innern, betreffend die Vertheilung des Milftärkontin 
ents auf die Provinzen, ſowie Verfügungen in Betreff 
ooſung und Stellvertretung. l 
Der „Imparcial“ meldet, daß ein Minifterrath, welcher M 
der verfloſſenen Nacht ſtattgefunden, beſchloſſen habe, die Kan, 
didatur des Könige Ferdinand von Portugal bei den Cortes 
in Vorſchlag zu bringen. Das genannte Blatt fügt hinzu, daß 
die Annahme der Kandidatur ſeitens des Königs Ferdinand 
noch immer zweifelhaft ſei. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. April. Die Königin wird von morgen bis 
Freitag in London verweilen. — Nach einer Depeſche der 
„Times“ aus Philadelphia vom 4. d. fit J. Lothorp Motley 
(früher in Wien) zum Geſandten der Vereinigten Staaten am 
engliſchen Hofe deſignirt. — Heute begannen hier die Zeich; 
nungen auf die von dem Bankhauſe Gerſtenberg im Betrage 
von 500,000 Pfd. St. negoziirte Anleihe des Staates Guatt’ 
mala, Der Cmiffienspreis ſiſt 70½. Die Aktien wurden 
mehrfach mit 1 bis 2 Prämien gehandelt. 

London, 6. April. Aus Waſhington wird unter dem 
eſtrigen Tage per atlant. Kabel gemeldet: Der Präſident 
anktionirte die Modifizirung des Geſetzes über die Amts 
dauer. Der Senat hat die a Longſtreets zum Chef 
des Zolldepartements in New⸗Orleans beſtätigt. Der Kongreß 
vertagte ſich bis zum 10. April. „ 

London. Die unterirdiſche Eiſenbahn nebſt ihren Zweig? 
bahnen hat am Oſtermontage nicht weniger als 140,576 Perſo⸗ 
nen befördert; alles innerhalb Londons und der Vorſtädte. 


Moldau und Walachei. 4 


Bukareſt, 4. April. Bei den hier ſtattgefundenen Depu⸗ 
tirtenwahlen wurde der Konſeilspräſident Fürſt Demeter Ghika 
mit 170 gegen 30 Stimmen gewählt. 

Aus den Wahlen im erſten Wahlkollegium ſind 33 regie⸗ 
rungsfreundliche und 2 der Oppoſition angehörige Deputirte 
hevorgegangen. E 

MIELE H, 


Kairo, 3. April. Man hat ein gegen den Vicekönig bei 

abſichtigtes Attentat entdeckt. Daſſelbe Pte, foweit bis jetzt 
verlautet, im Theater ſtattfinden. Eine unter dem Seſſel des 
Vizelönigs verſteckt geweſene Bombe wäre aufgefunden worden 
und der Vizekönig, vorher gewarnt, hätte das Theater mi 
beſucht. Die Miniſter und Würdenträger haben den Vice 
nig anläßlich der Vereitelung des Attentats ihre Beglückwün?“ 
ſchungen abgeſtattet. Mehrere Verhaftungen find vorgenom⸗ 
men worden. j 


und Fuge Es-dur, op, 35 Beethoven und ſchloß daſſelbe m 
Wagners Tannhäuſer⸗Marſch von Liszt; das Programm ent 


* 
mſtgliſchen Bildung, der bei den Vorträgen des Hrn Blum⸗ 
© Alles erfüllte 1 durchdrang; ferner Ae ace 
ud wir möchten ſagen gleich liebevolle Sorgfalt im Techniſchen 
ehe rakteriſtiſchen, mit welcher der Herr Concertgeber alle 
ö orträge ausführte. Namentlich heben wir hervor den 
80 des Anſchlags und die Zartheit ſaͤmmtlicher Ausdrucks⸗ 
lcleicungeg, der Compoſitionen. In Rückſicht auf die Inner- 
ni eit der Auffaſſung blieb kaum etwas zu wünſchen übrig; 
I“ Meifterhand wurden uns die Tonbilder vorgeführt, zu denen 
aufmerkſame Oratorium durch reichlichen Applaus ſeinen 
en zufügte. Damit mußte ſich Hr. Blumner zu tröſten 
nen. Denn wir haben, mit dem bekannten Profeſſor zu 
machen, „ſehr Viele geſehen, welche nicht da waren und 
diet dem Concert ſie * Theater gefunden, woſelbſt fie ſich 
Bar gulf e ‚uaibae litzt!“ vorſpielen ließen. Thaliens Tempel 


9 548 J ucht. Und a 1 110 dir ie Pie das Beſte. E. 
N rogramm enthielt noch folgende Piecen: 
2. 10 Garotte u. Bourrée (V. franz. Suite) . . Seb. Bach. 
Menuett a Divertimento (arrang. von) Mozart. 
€) Variationen a 4 ms. (S. Blumner) 
c Spinnerlieed . Mendelsſohn 
4 Wandrer⸗Fantaſie, op. 1555. Schubert. 
i Wiegenlied. „. S. Blumner. 
Marcia gio coe. . Hiller. 
6) eu olle. Prudent. 
d) Graf von Rederns Allemande S. Blumner. 


oſte und zugleich gerechteſte Richter bleibt in den meiſſen 
ir en immer das Jubki an. Dieſe Wahrheit ftellte ſich 
üb den Vorſtellungen des Herrn Rappo heraus ba fie fi 
eralt die Gunft des Publikums zu erringen wiſſen und jelten 
ds Einer verſtanden hat, wie Hr. Rappo, ihnen eine ſolche Säle 
je bwechſelungen zu geben. Während die Rappo'ſche Ge⸗ 
erz Haft ſchon nächſten Sonntag in Leipzig ihre Vorſtellungen 
öffnet, werden wir dieſe Künſtler hier nur Mittwoch u. Donner: 
td 80 bewundern Gelegenheit haben, ſo daß ſelbſt der verwöhn⸗ 
fü Verehrer ſolcher Künſte ſeine Rechnung finden dürfte. Ber: 
Name daher Niemand, wenigſtens Donnerſtag Abend das 
maß va ſche Theater zu beſuchen, zumal ſich kaum wieder ein⸗ 
al Gelegenheit finden dürfte, Aehnliches hier zu ſehen. E. 
Am vorigen Sonnabende hielt in der Gewerbe- Fortbil: 
dungs Schule hierſelbſt Herr Lehrer Lungwitz einen Bosag 
Kater die V dem er cher Un 
di i 9 i ente in der Auf⸗ 
af ie Elemente bei den Alten und die Clem Wesen 


und 
daoing und ſodann ſpeziell den Sauerſtoff zum Gegenſtande 


weit 5 e te, von den bezuglichen For⸗ 
ſchun eren Erörterungen machte ien gevolſter (1774) aa 


h „(Das Ra p po⸗Theater im Arnold ſchen Saale.) Der 


zes Sauerſtoffs mit andern Elementen e 

m schnellere „Verbrennung“ der Körper fi 

Duri die betreffenden Vorgänge in Beziehung auf 

u, zur damen Aber den Woh 1110 

en, namentlich über den e 

Anf die Entwickelung von 55 1 Braunſtein und 

(Lorſaurem Kali und die Verbrennung 

Schwefel, Phosphor 1 1 reinen Sauerſtoff erfolgte. Auch 
a ere wurde entwickelt. Vortrag (der 13. in dieſem 

| inter) wa, wiederum recht 49 l beſucht. 

Sonntag Nachmittag von 3—! 1 

Ae dle öffentliche Prüfung der Böglinge ſtatt. 
des, nachdem die Prüfung mit einem Aſtimmigen Geſange 


* 


— 


eröffnet worden war, Herr Lehrer Schmidt in einer Anſprache 
ue auf die Bedeu des Tages hin, mit je das 

Ojährige Beſtehen der Schule (am 5. April 1859 wurde der 
erſte Unterricht ertheilt) abſchließt. Während dieſes Zeitraumes 
haben 15 Lehrer an der Anſtalt gewirkt, 4 davon von Anfang 
bis jetzt, und 800 Schüler ſind in derſelben unterrichtet wor⸗ 
den. Redner hob ferner die ain Pen und Nothwendigkeit 
ſolcher Gewerbe⸗Fortbildungsſchulen hervor und machte auf 
die Erweiterung des Unterrichtsplanes, welche durch Einfüh⸗ 
rung öffentlicher Vorträge und Aufnahme des Turnunterrichts, 
ſowie durch Einrichtung einer Vorbereitungsklaſſe herbeigeführt 
worden iſt, aufmerkſam und erſuchte ſchließlich die Behorden 
und Freunde und Gönner der Fortbildungsſchule, ihr Wohl⸗ 
wollen der Anſtalt auch ferner zu bewahren. 

Geprüft wurde im Deutſchen und Rechnen der Vorherei⸗ 
tungsklaſſe (Lehrer Borch), im Rechnen der 2. Abth. Le 
Leßmann), im Deutſchen der 1. Abth. (Lehrer Hänſel), im 
Rechnen der I. Abth. (Lehrer Schmidt), in der Chemie (Lehrer 
Lungwitz), in der Stereometrie (Lehrer Schmidt) und im Ge⸗ 
ſange (Lehrer Leßmann). 

Ger Ausfall der Prüfung gab, wie von kompetenter Seite 
ausgeſprochen wurde, gewiß ein erfreuliches Bild von dem 
ſegensreichen Wirken der Anftalt, Die ausliegenden Zeich⸗ 
nungen zeugten von ſorgfältiger Methode und z. 21 von ſehr 
guten Erfolgen des Unterrichts, den die Herren: Lehrer Borch 
(Abth. 2.), Lehrer Friebe (Abth. 1.) und Geometer Scholz 
(Bauzeichnen) ertheilen. 

Am Schluſſe der Prüfung richtete der Gründer und Vor⸗ 
ſteher der Anſtalt, Herr Bürgermeiſter a. D. Vogt, noch 
Worte des Dankes an die zur für ihr Erſcheinen, ſowie 
an die Lehrer für ihre Mühe, desgleichen Worte der Aner⸗ 
kennung und Ermunterung an die Schüler. 

Es erfolgte ſodann die Bekanntmachung der Verſetzungen 
und die Vertheilung von Prämien an 19 fleißige und wür⸗ 
dige Zöglinge, ſowie die Aushändigung der Cenſuren, die nach 
dem Grade ihrer Befriedigung in 4 Abtheilungen gebracht 
worden waren. 5 

m Laufe des Abends wurde das 10jährige Beſtehen der 
Gewerbe⸗Fortbildungsſchule auf Gruner's Felſenkeller durch 
ein ſehr zahlreich, auch von Damen, beſuchtes Feſtabendbrot 
gefeiert, bei welchem dem von Herrn Bürgermeiſter a. D. 
Vogt auf Se. Majeſtät, König Wilhelm J., ausgebrachten 
Hoch noch viele Toaſte folgten, die ſich auf die Sache, der die 
Feierlichkeit galt, bezogen und dazu beitrugen, die Feſtſtunden 
zu eben ſo gemüthlichen als würdigen zu machen. 


Unterm 19. März d. J. hat ſich in Breslau ein Schle⸗ 
ſiſcher Proteſtanten: Verein gebildet; an deſſen Spitze als 
„engerer Ausſchuß“ ſtehen die Herren br. Räbiger, Profeſſor 
3. J. Rector; gouneß, Juſtizrath; Credner, Kaufmann; 
Fiſcher, Juſtizrath: Flöeter, Candidat; Grund, Kauf 
mann; Heſſe, Probit; Letzner, Paſtor; Dr. Rhode, Dir 
ebe bite ; ge ee den ee 

inter, Fabrikbeſitzer. — Der erſte der 12 1 
” — — — kt: Der And Paragrappen 

„ Zweck des Vereins ift: Der Ausbau der ewangeli 

iche auf der Grundlage des Hence pre. 7° 
2, Die Bekämpfung alles hierarchiſchen (prieſterherrſchaſt⸗ 
lichen! Weſens innerhalb der proteſtantiſchen Kirche und 
die Wahrung der Rechte, Ehre und Freiheit des Pro⸗ 
Die Erhalt ſlich 
3., Die Erhaltung und Förderung chriſtlicher Duldung u 
Achtung zwiſchen den verfehiedenen Confeſſonen — 
ihren Mitgliedern. 8 
J., Die Anregung und Förderung des christlichen Lebens, 


U 


gräßliches Unglück 


Conrad über die Seitens des Vereins ins 


= 992 — 


ſowie aller der chriſtlichen Unternehmungen und Werke, 
00 die ſittliche Kraft und Wohlfahrt des Volkes 
edingen. 5 
Mit der Aufforderung betraut, für die Ausbreitung dieſes 
Vereins und deſſen Zwecke zu wirken, iſt der Stadtverordneten⸗ 
orſteher Großmann bereit, weitere Mittheilung zu geben 
und Beitrittserklärungen anzunehmen. 


l. Schweidnitz. (Bürgerverein, Sitzung vom 5. April.) 
Dieſe Sitzung war die erſte, die im Saale des Hotel zum 
deutſchen Haufe ftattfand. Die Mitglieder waren ſehr zahl: 
reich erſchienen. Nachdem der Schriftführer das Protokoll der 
vorhergehenden Sitzung verleſen hatte, wurde der Bericht über 
die letzte Stadtverordneten⸗Verſammlung vorgeleſen. Hieran 
ſchloß ſich das Referat des Schriftführers Herrn Tiſchlermſtr. 
ad Leben gerufene 
Arbeitsſchule für arme Kinder. Dieſelbe wird den 6. April 
im Saale des Gaſthofes zum Kronprinzen eröffnet werden; 
vorläufig frequentiren dieſelbe 21 Knaben und 21 Mädchen. 
Hierauf erfolgte von ſehr gut unterrichteter Seite ein Bericht 
über Titel IX. des Verwaltungsberichtes: 4. Verwaltung der 
a Berichterſtatter wies in einer längeren erläuternden 

eſprechung nach, daß dieſes Inſtitut für die Intereſſen der 
Stadt ein ſehr zweifelhaftes Geſchäft macht und daß ein der⸗ 
artiges Inſtitut beſſer in Privathänden; dazu bemerkte ein 
anderer Sprecher, daß die Ziegelei in den 40er Jahren na⸗ 
mentlich ein ſehr ſchlechtes Geſchäft gemacht hat. Darauf er⸗ 
griff Herr Rechtsanwalt a. D. Studt das Wort und beſprach 
eingehend Titel X. des Verwaltungsberichtes über das Armen⸗ 
weſen. Der Berichtende monirt, daß die Einnahmen in unge⸗ 
nügender Weiſe nachgewieſen ſind und daß es im Intereſſe 
der Sache ſelbſt ſei, dem ſpezialiter mehr Rechnung zu tragen. 
Referent bemerkt, vo nachdem der Verwaltungsbericht unſerer 


Kommunalangelegenheiten erſchienen war, Mitglieder des Ver⸗ 


eins ſich je einen Titel des Verwaltungsberichtes wählten, um 
über dieſen im Verein nach Maßnahme Bericht zu erſtatten. 

Nicht genugſam können Bauunternehmer und namentlich 
Bauhandwerker bei Verwendung reſp. Verarbeitung des Wind: 
bruchholzes, ſei es Balken oder Brett, gewarnt werden. Bei 
dem Durcheinanderwerfen der Stämme hat mitunter ein 
Stamm ſozuſagen einen Knir weg bekommen, der ihn zwar 
nicht gebrochen, der auch äußerlich nicht ſichtbar iſt, aber das 
Holz ſo geſchädigt, daß ihm dadurch aller Halt, alle Feſtigkeit 
benommen iſt. Beim Klotzſchnitt (Schnitt der Brettjäge) iſt 
ſelbſt vom genaueſten Kenner nichts zu bemerken, der ſchad⸗ 
hafte Punkt iſt erſt ſichtbar, wenn die Stelle glatt gehobelt iſt; 
dann läßt ſich auch beim Brett die Stelle mit Leichtigkeit bie⸗ 
gen, der Bruch iſt ſo lange zäh biegſam, wie das Holz nicht 
ganz trocken iſt, dann bricht aber auch die Stelle beim Ballen, 
wie's Brett bei der e geringſten Veranlaſſung. 
Referent, der von kompetenter Seite darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht wurde, fand, daß bei dem ihm vorgezeigten Proben die 
Holzfaſern quer durch den Stamm geknickt waren. Welch 

0 durch ſolches Bruchholz nach Verwendung 
u Bauzwecken entſtehen kann, iſt gar nicht auszuſehen und 
ſolle hierin im Ne der Geſammtheit von Behörden wie 
4 die größtmöglichſte Vorſicht, wie Strenge gehandhabt 
werden! 

Reichenbach. Ein verabſcheuungswürdiges Verbrechen 
iſt in dem benachbarten Nitzſchkau verübt worden, indem einem 
blühenden jungen Mädchen in der Nacht des erſten Oſterfeier⸗ 
tages während des Schlafs in ihrem Bette das Geſicht mit 
Schwefelſäure begoſſen wurde. . 


ur Poſt⸗Statiſtik. 
Die dem Reick vorgelegte Statiftit des Brieſverkehrs 


im Gebiete der b ro im 1 1868 ergebt = 
olgende zum Theil ganz eigenthümliche Re . 3 
f (Die böchſte portop ſchige Briefzahl als ſolche hat Berg, 
18,004,176 Stück; dann folgen Hamburg mit 752400 
Breslau mit 4,573,474, Frankfurt a. M. mit 4,5 De 
3,314,124, Magdeburg mit 2,233,872, Hannove ‚Valid. 
Bremen mit 1.993.830, Königsberg mtt 1,713,222, Stetti 
mi 2e gel ae Driefjabt als fole hab 
ie geringſte Briefzahl als ſolche haben: 5 

Schönberg in Mecklenburg mit 31,230, ee 1 l 

S mit 30,906 und Krockow in Mecklenburg mit 27 
tück. 

Sehr anders ſtellt ſich das Verhältnifi, bei dem Auch gane 5 
nach der Kopfzahl der Bewohner. Hierbei hat die h . 
Zahl Pyrmont mit 96, dann folgen Herrnhut mit 62, ia 
ſurt a. M., Celle und Lauenburg mit 54, Wyk in Sa 1 
mit 52, Harzburg mit 47, Ems mit 6, Leipzig mit 45, Re 
ſcheidt mit 41. 38 

Ferner: Heppens 40, Geeſtemünde und Oberhauſen * 
Weilburg 36, Bingen 35, Eydtkuhnen, Kattowitz, Mün 70 
Eutin, Waldenburg (Sachſ) 34, Hagen, Gießen, Stavenhag , 
33, Meinz, Kiel, Höchſt, Schandau, Sigmaringen 32, 
burg, Mülheim a. Rh., Neuwied, Marienwerder, 
Schwelm, Glückſtadt, Cappeln, Wiesbaden, Gladbach, en 
Eckernförde, Friedberg, Jever 30, Wurzen 29, Hamburg, iffel? 
Ina, Jülich, Ettville 28, Bremen, Hannover, Kaſſel, au 8 
dorf, Hildburghauſen, Offenbach, Düren, Saarbrück 27, Ber 5 
Breslau, Köln, Münſter, Iſerlohn, Weimar, Jbchoe Kerken 
Menden, Neidenburg 26, Hirſchberg, Koburg, Stettin, 25 
witz, Landeshut, Nienburg, Huſum, Bückeburg, Tondern lb, 
Koblenz 24, Gotha 23, Braunſchweig 22, Dresden, Ciberf? — 
Flensburg, Darmſtadt 21, Halle, Schwerin 20, Barmen, Sch E 
wig 18, Königsberg, Dortmund 16, Danzig 12 ꝛc. dau 

Die geringſte verhältnißmäßige Zahl haben: Spandau, 
Lichtenſtein, Kolberg, Braunsberg, Schwaan, Zſchopau, Ad 
ftein mit 10, Eupen und Ohroruf mit 9, Klausthal mit 8 Stüd- 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 7 vie 
Berlin. Am Sonnabend findet im Theater Lyrique 7 
Generalprobe und am 6. April die erſte Aufführung 1 
„Rienzi“ von Richard Wagner ſtatt. Die Dekoraponen 
Koſtümes ꝛc. ſollen prachtvoll fein; im erſten Akte 3. B. e ne 
ſcheint links Rienzi's Haus, im Hintergrunde St. Johann von 
Lateran, im dritten Akte das Forum mit ſeinen Muinen; d * 
zweite Tableau des 5. Aktes zeigt den großen Platz des 1 uf 2 
2 


tols mit dem Palaſte in der Fronte und den Zerrafien 01 

den Seiten; am Schlusse. Brand des Capitols, m Ball 
des zweiten Aktes erſcheint die famoſe Tänzerin Mme. 115 
Merante; im zweiten, dritten und vierten Akte kommen PEN 
volle Aufzüge von 300 Perſonen vor; in den Chören m letz⸗ 
120 Perſonen; die Koſtümes ſollen von Rienzi bis zum le“ 


ten Soldaten pompös ſein. — 


Kali ein rettende 
Mittel bei wirklich ausgebrochener Waſſerſcheu, die 3 
e 


Arzt bald nach erfolgtem Biſſe zum Kranken gerufen 
verordnet Guiſan äußerlich: Verbinden der Se “ 2 N 


Kall. — Da noch durch kein Arzneimittel die ausgebro⸗ Brutſtätten vieler Krankheiten find, iſt längſt nachgewieſen: 
b Waſſerſcheu gehoben worden iſt, ſo verdient obiges Mit⸗ der Ausbruch gewiſſer Falle namentlich 420 Maſern 
bel jedenfalls Beachtung und Anwendung. (Gartenlaube.) und Scharlachfieber, ſteht im Zuſammenhange mit dem Ein⸗ 
Zur Gefundheltspflege. . Ge tritt in die Schule! So ſchreibt ein Forſcher, geſtütt auf die 
Es iſt, namentlich auch von Fremden, welche die Gebirge Meſultate genauer Beobachtungen. Wie ſchnell aber verdirbt 
gegenden beſuchen, als etwas Auffälliges bemerkt worden, daß nicht die Luft in unfern Zimmern! Jeder Menſch athmet in 
diele Bewohner die Gebirgsortſchaften nicht jo kräftig und wohl Ain er Stunde einen halben Kubikfuß Kohlensaure aus; ein 
gusſehen, als man bei der günſtigen Beschaffen it der Ger Pfund Oel erzeugt beim Verbrennen 45 bis 50 Kubittuß 
irgsnatu i i i ij Hebirgsluft, zu = z 
erwarten Vece . bege dera ji 5 a. Stunde, alfo joviel, als 8 athmende Menjchen, —— Mettenfofer 
. Merkungen. Der Hauptgrund der angedenteten Erſcheinung fand in Sälen mit vielen Menſchen 30—70 Raumtheile Koh⸗ 
liegt : 0 ine richtige Ernäh⸗ lenſäure auf 10,000 Raumtheile Luft, und in einem Schul⸗ 
| gt wohl in der Armuth Vieler, welche eine richtige Ern 2 von 29%, Fuß Länge, 23”, Fuß Tiefe und 1 
ius weiſe nicht aufkommen läßt; ein anderer Grund dürſte zimmer 0 9½ Fuß Länge, 0 400 40 un 5 Sub 1 
in der zu geringen Beachtung ärztlicher Rathſchlage oder in 9870 a alert einem Se 5 on 8595 3 ikfuß) beſetzt 
F bauen 490 ile 8 l ärztlicher Hihi I Ka . unde den 5 Theile Roblenfäure auf 10 . 
ö ualſalbert lieber, als daß man ſich nur au en ? 1 ’ \ 
Ae ae gebildeter, Lehen 11 5 verläßt. Dieſe theile Luft; alſo über 7mal mehr an Kohlensäure, als höch⸗ 
e wollen wir hier nicht weiter erörtern; dagegen wollen 5 N 
r einmal auf A 1755 Uebelſtände Faeser welche Was warde erſt gefunden en 1 dla andere Schulſtuben 
duch in Beziehung zu jener Wahrnehmung ſtehen. Da iſt es unterfucht würden, die in einerem Raume verhältnißmäßig 
denn zunächſt die Beichaffenbeit der Wohnungen, welche mehr Kinder und zwar 4 und mehr Stunden enthalten? Und 
Au einigen Bemerkungen herausfordert. Wie jele wiſſen erſt in ſolchen Zimmern, 1 Er N Straßenlärm das 
dicht, was zu einer gefunden Wohnung gebört! Cine Par- Deinen ber GAME a Sub 1 man ſich 
berte⸗Wohnung, die unmittelbar auf feuchtem, Verweſungsſtoffe dar nicht wun ein ert als es "geliebt! * 10 95 noch 
kalbaltendem Yintergrunbe liegt, wird niemals als geſund gel: viel mehr ver durch Nichts an 5 Aale werd 5 o erzeugte 
len können, am wenigſten, wenn dem belebenden Sonnenstrahl Schaden kann durch = 9 59 14“ das i t u, auch nicht 
© Zutritt in den Wohnungsraum in zu geringem Maße, Ener el ae ha a as ijt eine der erſten 
r gar nicht geſtattet iſt. Noch ſchlimmer 15 es, wenn die ebingungen 0 bewieſ daß Schulhä 
Wande in Folge der Capillarität Feuchtigkeit von unten her Damit iſt auch 5 488 9 NN Ne frei 10 uſer nur an 
ehmen; denn es iſt durch Verſuche erwieſen worden (na: Orten gebaut . 1 Fenſter verbiet * und kein 
hentlich durch Pettenkofer in München), daß feuchte Mauern Straßenlärn: Sch 20 70 5 ui Dun bie ii 5 
eine Luft durchlaſſen. Die Reinigung ber Stubenluft erfolgt Sehr viel Schaft Betten verurſacht. Als sh e Belegung 
zum Theil durch die Undichtheit der Fenſter und Thüren, zum der Schlafzimmer mi ſtens einen doppelt f egel gilt, für 
pen Theile aber durch die Poroſttät trodner Mauern; i den Vel e e 1 2 groben Baum, 
at jene Weiſe ko ozent, auf dieſe roz. 3 2 an f en 
92 natfrlhen Bentlation. We vide Venllallen mangelt 8 mindeſtens 24 Fuß, für ein Kind mindeſtens 
iger unzurei i i obnungsräumen_eine 3 z i } 
e pr De a muß. 25 if ee Relei dne, nech erz 
ind z. B. Kellerräume durchaus unbrau ar zu menſch⸗ n 1 
gane gen und wir w 85 hoffen, daß Wie ele 1 enthalten, die im Jahie 1868 in Dresden verſammelt 
1 edanke lt, auch in Gebirgsſtädten die heilloſe 8 1 £ 
Aera der groben a hten. eme find ya der. ner verlangt eld eins der 
Me Stuben mit feuchten Wänden, gleichviel in welchem Stock⸗ dringendſ 0 e En halt oben, worauf die Städte 
dert ſie liegen, ungeſund — und daher beſonders von denen erbaut lic Verſor Ani ber Wehnba get ‚Dazu gehört: 
| herermeiden, melde u ſehr kräftig angelegt erkannt 75 Woſſer 2. ever An heiten ra Urnen 
erbrei in, daß man u 0 epi 5 AN en, 
In wenig 2 füebdie Wehnungsrhume bedacht it; ſind ind mach den Gehren 9 5 Leichte und chnelle Abfüh⸗ 
nden meiſten Wohnungen trifft man eine Luft an, die es rich de Abzüge iſt unerläßlich erunreinigten Waſſers durch 
alt unbegreiflich erſcheinen läßt, daß die Bewohner dieſer 5 en Beachtung verdi f 
Lebeme —— ic Haute he e 55 . a menſchlichen Greremente und ales leute ne 
Den erforberliche atmofpbärtiche a 0000 Thel in am hneliten in Jerſezung, enttoidelt die _wirerlichften u 
Natur vorhanden iſt, enthält auf 10,000 Theile nur vier ſchädlichſten Gaſe und di it leich al widerlichſten und 
Raumtheile Kohlensäure. Soll die Luft ber Gefundheit nicht N ankbei ent zugleich als Entwickelungsſtätte 
(chaden, jo darf fie nicht mehr als 10 heile Kohlenſäure auf 5 0 65 Krankheiten, als Cholera, Thyphus u. ſ. w. In d 
; i ähe unſerer Wohnungen aufgeſpeichert, veranl ee 
0,000 Raumtheile Luft enthalten. Enthält fie mehr, jo wird theile und Gefah „veranlaßt er Nach⸗ 
die Ausſchei } ner aus dem menſchlichen Blut le und Gefahren, ſowohl durch das Eindringen der 
und dar in feine Kohlenſäure nicht ab: (und mit ihnen gewiſſer ſtaubförmig aufſteigender Wie ad 
ben kann, vermag ſich des lebenbringenden Sauerſtoffs nicht Sporen) in die Häufer, als auch durch die Verſickerung der 
ehr zu bemächtigen. Das Athmen kohlenſäurereicher, feuchter flüſſigen * — in das umgebende Erdreich, durch die hiervon 
indert die volle tie der Athmungsorgane und abhängige erderbniß der Brunnen und durch die Ausdün⸗ 
erdrückt auch die Verdauung. Scropheln, Tuberkeln und ſtungen ſolchen inficirten Erdreichs.“ a 


dere chroniſche Leiden haben faft immer ihre letze Quelle Am beſten iſt es, Gebäude nur auf durchläß 5 
1 een 1 ſſen, daſernen ih Gy 8 Re ar Grunde nn gern 

uſern, Gefangniſſen der immer in möglich iſt, muß man durch Drainagen das i . 
5 iehung zu der darin herrſchenden Luft. Daß Schulen die waſſern ſuchen. ch Drainagen das Terrain zu ent⸗ 


S 


1 Be 


Schließlich machen wir noch auf den Mc een auf⸗ 
merkſam, als auf Etwas, das für die Geſundheitspflege von 
höchſter Bedeutung iſt. Man ſchlage keinen Baum um, ver: 
nichte keinen Strauch, wenn es nicht unbedingt nöthig iſt, am 
wenigſten innerhalb der Städte und ihrer Umgebung. Da⸗ 
gegen pflanze man an, ſo viel nur möglich iſt. Die Vegeta⸗ 
tion ſorgt am beſten für den normalen Gehalt der Luft an 
Sauerſtoff und trägt zur Reinigung derſelben überhaupt ſehr 


viel bei. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Breslau, 6. April. Der 0 8 Abend nach hier abge⸗ 
angene Berliner Nachtzug iſt auf Station Hangelsberg, zwi⸗ 
1 — Erkner und Fürſtenwalde, in Folge einer Entgleiſung 
der Lokomotive verunglückt. Der Lokomotivführer wurde ge⸗ 
tödtet; dem Zugführer ſind beide Beine abgefahren; von den 
Paſſagieren iſt Niemand verunglückt. Der Zug traf erſt um 
11 Uhr hier ein. 


Endlich geſiegt. 

Erzählung von Friedrich Friedrich. 

E Fortſetzung. f 
Es war meine erſte Jugendliebe und ſie erfüllte mich mit 
ganzer glühender Leidenſchaft. Obſchon ich damals mich 
viel unter Menſchen bewegte, kannte ich die Menſchen den⸗ 
noch nicht. Es ſchmeichelte meiner Eigenliebe, es erfüllte 
mich mit Freude, daß das junge Mädchen unter all denen, 
welche ſich um ihre Liebe bewarben, mich am meiſten aus⸗ 
eichnete. Sie kam meiner Neigung, ſelbſt meinen Wins 
ſchen mehr entgegen, als ſich vielleicht geziemte, allein ich 
war blind, ich hielt es für den Ausdruck ihrer Liebe. Sie 
ſchwor mir ja zu, daß ſie mich, mich allein liebe, ſie war 
hingebend gegen mich in jeder Weiſe und ich glaubte ihr. 
Ja, Olga, gegen Sie will ich ganz offen ſein, denn Sie 
haben ein Recht, es zu verlangen — dieſe Liebe war keine 
unſchuldige. Aber damals erblickte ich keine Schuld in ihr, 
ſie war für mich gleichſam mit einem Glorienſchein um⸗ 

füllt. Selbſt das Unerlaubte erſchien mir rein, weil das 

treben meines Herzens ein reines war. Ich habe mich 
damals glücklich gefühlt, wenn auch nur kurze Zeit. Ich 
wollte meine Geliebte aus dem Leben, welches ſie umgab, 
herausreißen, die Reſidenz mit ihr verlaſſen, ich wollte nur 
ihr leben und glaubte, daß ſie ein gleiches Verlangen er⸗ 
füllen müſſe. Sie hing feſt an den Verhältniſſen, welche 
ſie umgaben, ſie wollte ſich von denſelben nicht trennen. 
Ich begriff dieſe Anhänglichkeit zwar nicht, allein verblendet 
wie ich einmal war, war es leicht, mich zu täuſchen. Da⸗ 
mals haben mich Viele beneidet und ich ſelbſt hielt mich für 
beneidenswerth, ich war es auch, aber nur ſo lange der 

Wahn, der mich umfangen hielt, währte. — Olga — ich 
liebe dies Mädchen nicht mehr und dennoch kann ich an 
jene Zeit nur mit einem eigenthümlich wehmüthigen Ge⸗ 
fühle denken. Es iſt etwas Hohes und Wunderbares um 
den Glauben und das Vertrauen der erſten Jugendliebe! 
Mein Vertrauen iſt bitter getäuſcht — doch ich muß Ih⸗ 
nen weiter erzählen, wie Alles kam. — In jener Zeit ſtarb 
mein Vater. Ich reiſte auf das Gut, welches er mir hin⸗ 
terlaſſen hatte. Es war meine Abſicht, mehre Wochen dort 


Nebſt zwei Beilagen. 


zu bleiben, bis ich alles geordnet und mich ſelbſt in das 
mir neue Verhältniß eingewöhnt haben würde. Die Unge⸗ 
duld und das Verlangen nach der Geliebten trieb mich frü⸗ 
her zurück. Sie wußte nichts davon, ich wollte ſie über⸗ 
raſchen, — ich glaubte ihr dadurch eine Freude zu bereiten. 
Kaum war ich in der Reſidenz angekommen, ſo eilte ich zu 
ihr. Ich hatte nur den einen Wunſch gehegt, ſie zu Hauſe 
zu treffen. Sie war zu Hauſe — ich überraſchte ſie auch 
— aber in den Armen eines Offiziers.“ a 
Mit der | 


4 


Stern hielt in ſeiner Erzählung inne. 
fuhr er ſich über die Stirn, um Erinnerungen zu verwi⸗ 
ſchen, welche ſich ihm durch die Erzählung in aller Friſche 
aufgedrängt hatten. Mit langſamen Worten fuhr er fort: 
„Ich brauche Ihnen meinen Schrecken, meinen Schmer) 
nicht zu ſchildern. Alles bäumte ſich in mir. Ich wäre in 
dem Augenblicke eines Verbrechens fähig geweſen, wenn der 
Offizier nicht den Moment benutzt hätte, um ſchnell das 
Zimmer und das Haus zu verlaſſen. Er mochte mir an: 
geichen haben, was in mir vorging. Ich war ſchandug 
intergangen, ſchändlich in meinem Vertrauen getäuſcht und 
dennoch würde ich der Treuloſen vielleicht vergeben haben, 
wenn ſie mir zu Füßen geſtürzt wäre und reuig um Ver, 
zeihung gebeten hätte, O, — fie bereute es gar nicht. © N 


war unwillig über die Störung. Sie ſchalt mich einen 
Thoren, weil ich ſo aufgeregt war, und fügte lachend hinzu, 
daß in ihrem Herzen auch für Zwei Raum ſei und daß . 
mich eben fo aufrichtig liebe, als vorher. — Ja, in dieſen 
Augenblicke erkannte ich, daß ich ein Thor geweſen war 
ein blinder, leichtgläubiger Thor. Ich verließ ſie, ohne ein 
Wort der Erwiederung — und ich habe ſie ſeither nicht 
wieder geſehen.“ 7 
Stern ſchwieg. Das Wiederaufwachen der längſt begraß 
benen Empfindungen hatte ihn ergriffen, er mußte ſich we 
nige Minuten zur Erholung gönnen. 4 
Schweigend, den Blick vor ſich auf den Boden geheftet 
hatte Olga Stern zugehört. Sie war ſich ſelbſt noch nid) 
klar bewußt, welche Empfindungen ihre Bruſt durchſtürm 


en. 
„Sie haben fie nie wiedergeſehen?“ warf fie fragend 
leiſe ein. Bin 
„Nie“, erwiederte Stern. „Ich konnte es nicht. In mi 
war ja Alles zertrümmert, was ich für hoch und heilig g 
halten hatte. Ich mußte Ruhe haben, um mich ſelbſt wie 
der zu finden, um mich ſelbſt zu erkennen und mir endlich‘ 
klar darüber zu werden, daß ich ſelbſt einen großen T ell 
der Schuld dieſer Täuſchung trug — daß ich blind gewen 
ſen war. Ich verließ die Resten Ich hörte von iht 
nichts und mochte auch nichts von ihr hören. Ein 
beſuchte mich und von ihm erfuhr ich, daß ich nicht ihr 
ſter Liebhaber geweſen, daß fie auch der Offizier bald m 
der verlaſſen habe. Sie habe ihre Stellung am Ballet v 
laſſen und werde wohl ganz untergehen. Kurze Zeit dar 
erhielt ich einen Brief von ihr. Sie war krank gewe 
und war es damals noch. Verlaſſen von Allen ſtand fe 
mittellos da. Seit Jahren in jeder Weiſe verwöhnt, mad) 
fie der ſchnell eingetretene Mangel doppelt unglücklich. S 


wiederholt. 
ſelbſt dann noch, 


Erst Belage zn Nr. 41 des Boten and den Riefengebirge. 
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zu ihr zurückzukehren, ſie ſchwor mir, nur 
fie verſicherte, daß ſie die 
Wahrheit nur mich allein 


beſchwor mich, 
mir allein angehören zu wollen, 
bitterſte Reue empfinde 


geliebt habe. Ich würde Ihnen dieſen Brief, 
genden, welche ich noch zu leſen geben, 
wehn fie mir nicht durch den Betrug geſtohlen worden wä⸗ 
ren. Ich war von meiner Liebe zu ihr geheilt, mein Herz 
konnte ſich nie ihr wieder zuwenden, allein der Gedanke 
durchzuctte mich ſchmerziich daß die, welche ich geliebt, welche 
mir angehört hatte, Noth leiden ſollte. 
Brief zu antworten, ſandte ich ihr eine Summe Geldes. 
Sie wußte, daß dies von mir kam, ſie 
nungen, mich wieder zu gewinnen, dar 
Und ich habe ihr wiederholt 
als ich Sie, Olga, kennen gelernt hatte, 
als Ihnen mein Herz ſchon gehörte, ſelbſt vor wenigen 
Tagen noch. Ich liebte fie nicht mehr, ich konnte ſie nicht 
mehr achten, allein ich konnte auch nicht vergeſſen, daß, 
wenn ich auch von einem thörichten, leidenſchaftlichen Wahne 
umfangen geweſen, ich dennoch kurze Zeit bei ihr glücklich 
eweſen war. Dieſer Brief hier iſt der letzte, den ich von 
ihr erhalten habe, ſie verſichert mir darin ihre Liebe auf's 
Neue, doch Sie haben ihn ja geleſen, von mir hat ſie kei⸗ 
nen Brief wieder erhalten. So iſt Alles gekommen, ſo iſt 
es g Ich habe nichts verſchwiegen, nichts entſtellt, 
Wahrheit ſchuldig.“ . > 5 
Erwartungsvoll, faſt ängſtlich ruhte ſein 
Auge auf Olga's Geſicht. Sie erwiederte nichts. Ihre 
geröthet, ihr Herz ſchlug hörbar laut. 
Sie wagte 


n. 2 
„Sie glauben mir nicht!“ rief Stern ſchmerzvoll, „Sie 
daß ich Sie dennoch getäuſcht habe!“ 


dennoch finden Sie mich ſchuldi 2“ fuhr 
Stern aufgeregt fort. „Dennoch können Sie nicht verge⸗ 
ben, daß ich eeflt habe, ehe ich Sie kannte, ehe ich wußte, 


ſt 5 
Was ſollte ſie erwiedern! Sie war Ja 
ein Wort hervorzubringen. Sie glaubte 

hatte ihm längſt vergeben, 
dies geſtehen ple, wollte 


kaum im 
nicht mehr an 
allein das Wort, 
* über ihre Lippen. 
8 waren peinliche ängſtliche Secunden. 
erſchienen ſie Beiden. Ihr Herz, gebörte ihm 
noch ein aue Wort, ein einziger Blick, der 


NN loß. 
niß ihm aufſchloß Fortſetzung folgt. 


ä — 


Wie Stunden 
an, nur fehlte 
dies Geſtänd⸗ 
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Die öſterreichiſchen Stifter und ihr Vermögen. 


* 


Ueber dieſen oft beſprochenen Gegenſtand bringen die libe⸗ 
ralen „Grenzboten“ einen Aufſatz, der, wie der Verfaſſer jagt, 
dem Vorurtheil entgegen treten ſoll, daß der Staat durch das 
Kloſtervermögen ſeinen tranken Finanzen auf einmal aufhel⸗ 
ſen könne. Verf. ſagt: „Man unterſcheidet nämlich zunächſt 


N u 


wie alle fol⸗ 


— 


et nicht zwiſchen 


terten, den Abteien, welche hier zu Land mit dem Namen 


den Klöſtern überhaupt und den begü⸗ 


Stifter bezeichnet werden. Und doch iſt dieſer Unterſchied maß⸗ N 


gebend. Es haben nämlich unter den Klöjtern i 

eigenes Vermögen, während die Gate in 
find und, um eriſtiren zu lönnen, Zuſchüſſe aus dem lige 
nannten Religionsfond beziehen“. Begüterter Stifter giebt 0 
aber in den deutſch⸗öſterreichiſchen Kronländern nur 46. 15 


ade 
n dieſen leben 1658 Prieſter, 1489 Andere, 
de mien g den 46 Stiftern 1585 nen, 1 
ndere. Von den 1783 e beſchaſtigen ſich e 
V 
n der Theologie, bi öfl. Lehranſtalten ꝛc.; r 5 
mit ver See 0 voii ſtalten 2c.; über 1000 find 
als Religionslehrer be äftigt, theils als alte emerit. 
bone könen s Ei ment ſie ihrem Se 
stehe nen, ns ift zurückt N 
beſchließen ꝛe. \ hren und dort ihr Leben 
ne mi 1111 faſt 
den. erfaſſer führt nun als Beiſpiel die böh mi 
Stifter an, I) weil ihm darüber uverläſſige Zahlen 1 
bote ſtehen, 2 weil die böhmischen Stifter die weich 
Be 12 = . eg Ku 16,258 Joch, Brau 
au und Margare „ ock, Tepl 15,699 | 
un 0,708 Jeg bl 1,098, Joch, Kreuz⸗ 
Emaus 1,985 Joch andtäflichen Beſitzes. 
landtäfliche iſt unbedeutend). Das Einkommen iſt nun jed 
falls bedeutend, doch iſt die Verwaltung theilweiſe f Ey 
Andere z. B. Tepl mit feiner Verwaltung von Markenpagt 
Braunau mit feiner vorzüglichen Forſteultur und Vekono ad; 
Kloſterneuburg mit ſeiner Weincultur find ganz vor 5 
verwaltet. eordnete Verhältniſſe haben alle; es it ai 
ſchwer Schulden zu machen, da ſie, wenn die Belaftun au 
als 1000 fl. beträgt, wie zu jeder Veräußerung über 1 
ſowohl der biſchofl, als auch der landesfürſtlichen Zuſtim fl. 
bedürfen. Auch bat der Staat das Recht des Cinblids in 


das Stiftsvermögen und von jeder Erw e 5 
15 ER ij erbung unbeweglichen 


Vermögens mu tiſchen Landesſtelle Anzei 

werden; ebenſo von jeder Veränderung beben e ee 
Staatspapieren dürfen nur in oſterreichiſchen geſcheh ufe in 
find dieſe dadurch ein für alle mal dem Leſchen und 
gen, da jie die Zinſen nicht in Coupons, ſondern von de 
desſtelle empfangen und ohne Erlaubniß derſelben ni x San: 
kauft werden können. Schluß dog ver⸗ 


T...... . ge 
4159. Wer das Modernſte und Pralti i i 

und Tüchern am Billigiten kaufen vil, Kal ſ tie 
Bazar des F. B. Grünfeld in Landeshut. ich in den 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. i 
1 Todes⸗ Anzeigen. 
Nach langen und ſchweren Leiden verſchi 
G Uhr zu einem beſſeren Leben unſere alt DE 
roß⸗ und Schwiegermutter, die Frau Marie Helene Frit⸗ 


ſche geb. Wolf. Dies zeigen entfernten Freunden und Be⸗ 


kannten tiefbetrübt an 
Mme e 1 dl 1869, 
i an tſche, Freiſtellbeſitzer, nebſt Ki 
und Schwiegerkindern. N 


Die übrigen ca. 500 ſind theils 


ausſchließlich in Grund und 


ohenfurt 9,797 Joch, Oſſeg 6,258 Joch, 
(Der nicht 


erkehr entzo⸗ 


größer it die Zahl der Klöfter, nämlich ar 


Todes: Anzeige. 
Heute früh Y,3 Uhr entſchlief nach kurzen Leiden unſer gu: 


ter Gatte und geliebter Vater 
Ernft Auguſt Menzel, 


was wir mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt ſtatt 
beſonderer Meldung allen Freunden und Bekannten hierdurch 
ergebenſt anzeigen. j £ 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Hartenberg, den 5. April 1869. 4587 
— — — . —ñ—ů——— 


4632. Zum Andenken 
an den am 4. April 1868 verſtorbenen theuren Gatten und 
ater, den Gärtner 


Eruſt Gottlieb Latzke 


in Mauer, welcher nach vielen Leiden uns durch einen 
ſanften Tod entriſſen wurde. 


Ein Jahr ſchon ruhſt Du in des Grabes Stille 
Geliebter Gatte, treuer Vater Du. 5 
Du ſchied'ſt, denn es war Gottes heil'ger Wille, 
Daß Du im kräft'gſten Alter gingſt zur Ruh. 


Geendet ſind nun Deine vielen Leiden, 
Vollbracht Dein' mühevolle Lebensbahn. 

Das Jahr verſchwand uns ohne alle Freuden, 
Doch was Gott thut, iſt immer wohlgethan. 


Wir werden Dein hienieden ſtets gedenken, 

So lang uns Gott der Herr das Leben ſchenkt, 
Und wenn man uns zur Ruhe wird einſenken, 
Dann hat's der weiſe Schöpfer ſo gelenkt; 

Daß wir — wir hoffens — uns in jenen Höhen 
Dereinſt auch unzertrennlich wiederſehen. 


Gewidmet von der trauernden Gattin und feinen zwei 
Kindern Auguſt und Chriſtiane. 


Literariſches. 


Billige werthvolle Bücher. BE 


4648. Das allgemeine Geſetzbuch f. d. Preuß. Staaten (Land⸗ 
t) mit Regiſter 4 Thle. geb. 9 ½ rtl. für 3 rtl. Die Allge⸗ 
meine Gerichts⸗ Ordnung, 2 Thle. m. Regſtr. ſchön geb. 4% 
rtl. für 2½ rtl. A und Abänderungen der Preuß. 
Geſetzbücher, letzte Auflage, 8 Thle. fein geb. 18 rtl. für 6 rtl. 
Sammlung alter und neuer Schleſiſcher Provinzial⸗Geſetze, 2 
Thle. in Quart (ſelten) 4 rtl. 25 ſgr. für 2 rtl. Doeniges 
Landes ⸗ Cultur = Werden reußens, Erläuternng der er⸗ 
gangenen Geſetze über Grundbeſitz, Regulirung der gutsherr⸗ 
lichen Verhältniſſe, Abgaben, Ablöſungen, Reallaſten, Gemein⸗ 
r u. ſ. w., 2te neueſte Auflage, 2 Bände mit 
nhang 4 rtl. 20 ſgr. für 2 rtl. 10 ſgr. Alter, Handbuch Eu. 
Vorbereitung und praktiſchem Gebrauch für Preuß. Juſtiz⸗Su⸗ 
baltern⸗Beamten, 2 Thle. 4 rtl. für 1 rtl. 10 ſgr., nebit einer 
großen Anzahl juriſtiſcher Bücher, Briefſteller und Fremdwör⸗ 
Fre zu haben in der Waldow'ſchen Buchhandlung in 
irſchberg. 


— 
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Zur Feier des fünfzigjährigen Prieſter⸗ 
Jubiläums Papſt Pius IX. 
findet das Feſteſſen beſtimmt Sonntag den 1 Iten 
April, Abends 6 Uhr, auf Gruner's Felſen⸗ 
keller ſtatt. Anmeldungen nehmen die Herren 
Kaufmann Weigang und Kaufmann Reimann 
bis Sonnabend entgegen. Couvert incl. Muſik 

20 Sgr. 4687 Das Feſt⸗Comité. 


4626. Muſikaliſches. 


Künftigen Sonntag, als den 11. d. M., beabſichtiget der 
Unterzeichnete im Saale der Brauerei zu Seidorf eine 


muſikaliſche Abendunterhaltung 


zu veranſtalten, wobei der Bergmannsgruß von M. Anacker 
zur Aufführung kommt. Freunde des Geſanges werden dazu 


ergebenſt eingeladen. 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree a Perſon 2½ Sgr. 
Tielſch, Kantor. 


Das Quartal der Schuhmacher-Innung von 
Warmbrunn wird Montag den 12. April abge⸗ 
halten. 4286. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat - Anzeigen 
Aufforderung. 


Alle ſich hier aufhaltenden Mannsperſonen, welche im 
Jahre 1849, desgleichen diejenigen, welche in den Jahren 
1848, 1847 und in früheren Jahrgängen in den zum Nord: 
deutſchen Bunde gehörigen Staaten geboren ſind, jedoch noch 
nicht eine definitive Entſcheidung über ihre Militärverhält⸗ 
niſſe beſitzen, werden hierdurch aufgefordert, Behufs Eintra- 
gung ihrer Namen in die Stammrolle und zwar 

die im Langgaſſen⸗, Burg⸗ und Schildauerbezirk wohnenden 
2 5 den 26. April 1869, 
die im Kirch-, Mühlgraben⸗ und Boberbezirk wohnenden 
I: den 27. April 1869, 
und die im Sand: und Schützenbezirk wohnenden 

f den 28. April 1869 
ſich in unſerem Polizei⸗Amte während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden zu melden und ihre Geſtellungs⸗Atteſte, diejenigen 
aber, welche ſich noch nicht geſtellt haben und nicht hierorts 
en find, ihre Geburts⸗Scheine mit zur Stelle zu 
ringen. 

ie Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brot: oder Fabrik⸗ 
herren von Militärpflichtigen, welche hier ortsange⸗ 
börig, jedoch von hier zeitig abweſend find, haben 125 
ihnen nach § 5 der Polizeiverordnung der Königl. Regierung 
zu Liegnitz vom 14. Dezember 1859 auferlegten Verpflichtung 
zur Anmeldung derſelben zur Stammrolle bis zum 
28. April 1869 nachzukommen. 

Die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung zur 
Stammrolle wird gemäß § 6 der erwähnten Polizeiverordnung 


4652. 


mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. event. verhältnißmäßigem 


Gefängniß geahndet. 5 
Hiiſchbelg, den 6. April 1869. 
Die Polizei : Verwaltung, 


ER 


4628. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Tiſchlermeiſter Ludwig gehörige Haus ſub Nr. 
958 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 1545 Thlr. zufolge der, nebſt 
ypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ehenden Taxe, ſoll 
am 29, Juli 1869 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. ſub aftirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden en Lr 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichllichen Realforderung aus den Kauigelbern Beſrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 27. März 1809. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung 


l. Abtheilung. 


4637, 5 BR 
Durch die in No. 23 der Geſetzſammlun publicirte, mit 


dem 1. Mai 1869 in Kraft tretende Sub aſtationsordnung 
vom 15. März 1869 ſind die bisherigen Vorſchriften über die 
Dauer des Subhaſtationstermins beſeitigt und durch die Vor⸗ 


ſchriften des § 25 derſelben, welcher lautet: 


„die Verſteigerung darf nicht vor Ablauf einer Stunde ſeit 
der Aarberg zur Abgabe von Geboten ($ 21) und, 
falls mehrere Bieter aufgetreten ſind, nicht eher geſchloſſen 

werden, als bis ſich ein Meiſtbietender er eben hat. Vor 

dem Schluſſe der Versteigerung hat der ichter das letzte 

Gebot vernehmlich bekannt zu machen“, 2 
erfeßt worden. Auf dieſe wichtige Aenderung des bisherigen 
Verfahrens in Subhaſtationsſachen, welche jedoch auf die vor 
dem 1. Mai 1869 bereits eingeleiteten Subhaſtationen keine 
Anwendung findet, wird zur Beachtung hierdurch hingewieſen. 

Hirſchberg, den 2. April 1869. 
Das Königliche Kreis⸗Gericht. 


3739. Ediktal⸗Vorladung⸗ 

Der Leinewandkaufmann J. G. Frenzel zu Sorau N. L. 
hat gegen den Hauſirer Richter aus Grunau wegen 
einer Waarenforderung von 230 rtl. 7 far. 6 pf. nebſt Zinſen 
Klage erhoben. g 5 R 

Der Verklagte wird, da ſein derzeitiger Aufenthalt nicht zu 
ermitteln geweſen iſt, zur Beantwortung diefer Klage auf 

den 24. Juni 1869, Vormittags 9/ Uhr, 
vor dem Herrn Rreisrichter Dr. Bartſch in das Sitzungszim⸗ 
mer No. 1 des unterzeichneten Gerichts hierdurch mit der Wei⸗ 
ung vorgeladen, in dieſem Termine die Klage perſönlich oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Stellvertreter 
zu beantworten oder doch bis zu dem Termine eine von einem 
Rechtsanwalt unterzeichnete Klagebeantwortung einzureichen, 
widrigenfalls die in der Klage angeführten Thatſachen werden 
für zugeſtanden erachtet und was Rechtens iſt, wird feſtgeſetzt 
weg den 6. März. 1869 

irſchberg, den 6. { } 3 

De Königl. Kreis ⸗ Gericht. J. Abtheilung. 


580. Nothwendiger Verkauf, 

2 Die bisher zu dem Grundſtücke No. 138 Erdmannsdorf ge: 
hörige Ackerpar elle, abgeſchätzt auf 250 rtl. Mole der 
nebſt Hypotheken- chein und Bedingungen in der Regiſtratur 


i den Taxe, ſoll 
einſchenden Fee 1809, Vormittags II uhr, 


am 9. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 


ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mee ubige 5 wegen ei 8 d 

ubiger, gen einer aus dem ot 
nicht erſichtlichen en dee Auſproche den en Befehle 
gung ſuchen, haben ihre Auſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richt anzumelden. 

Hirſchberg, den 23. März 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


8 Nothwendiger Verkauf. 
das dem Fabrilbeſitzer Johaun Gottlieb Junk 
hörige, zu Heriſchdorf belegene und ſub No. on Hupothe⸗ 
der an CR 7 1 gel 1 welches zufolge 
r ne othekenſchein in der Regiſtrat i 
Taxe auf 15354 rtl. 5 it, ent a e 
am 7. Juni 1869 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
— end babe i a 105 vn 8 re Befrie⸗ 
igung ſuchen, haben ihre Anſprüche i d 
e ihrem Leben und Aufenthalte na bel 
Not, nennt f 25 | ch unbekannten Gläu⸗ 
ie, Conkursgläu iger des Kaufmann J. C. G. Niedel 
von Hirſchberg, deren Ceſſionarien oder Rechtsn 
den hierzu öffentlich vorgeladen. eee 
Hirſchberg, den 25. November 1868. : 
. ——h—ͥÄͤ — "7 


3769. Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Walter' ſchen Erben gehörigen G 
11 u. K., nämlich das Neubauergut No. Fust Wahn 
aus je Ben einem e mit beſonderen Hof⸗ 
raum und einer Wannen⸗Badeanſtalt und G 
Rande he 77 dach, „ d aue see 
am 3 Mai 1869, von Vormittags 11 u 
an ordentlicher Gerichtsſtele ganz oder gelheilt fuer oe 
den. Dieſe Realitäten ſind im April 1866 gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden und zwar das Ackerſtück 77 auf 1687 rtl. 1 ſgr 
8 pf. (wovon indeß inzwiſchen zwei Parcellen abverkauft ir 
922 ür e f 1. 1 Sr das Nebengebäude 
k 2 „ die Badean i i 
15% 4 10 0 1 0 ſtalt mit Inventarium 
axe und die Kaufbedingungen ſind i 
anche gungen ſind in unſerer Regiſtratur 
Hermsdorf u. K, den 17. März 1809. 
Königliche Kreisgerichts-Kommiſſion. 


2 5 A Nothwendiger Verkauf. 
1 
enuscham' is Ja! 1869, Woruättage 11 Rt 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. bt, 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 


zur Vermeidung der Prätluſion ſpa i 
zu melden. g der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine 


Gläubi er, welche wegen einer aus dem ˖0 
nicht erſichtlichen dale aus de e 105 0 
a, en haben, ihre reihe, 900 % 80 {pnB: 

chen SH bc endet edel 


Schmied elt 4. Inc \ A an] 
Kö Mathe Krel Gerichts! Fe 


4579. 


r 


— 998 


4579. Nothwendiger Verkauf. 3 
Das dem Hausbeſizer Otto Dirckens gehörige Haus 


ſub No. 34 Warmbrunn, Altgräflichen Antheils, abgeſchätzt 


947 55 rtl. 10 ſgr. Nate der nebſt Hypotheken⸗Schein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 30. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel im Parteienzimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. f 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


| nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 


richt anzumelden. 
Hirſchberg, den 23. März 1869. ? 
0 Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


4645. Bekanntmachung. 
An der hieſigen ſtädtiſchen Mädchenſchule iſt eine Lehrerſtelle 
frei, welche zum 1. Juli d. J. beſetzt werden ſoll. Das Gehalt 
iſt vorläufig auf 300 rtl. feſtgeſtellt und werden nur Geſuche 
von ſolchen Bewerbern berüchſichtigt, die bereits mindeſtens 3 
Jahre an einer Stadtſchule mit Erfolg gearbeitet haben. An⸗ 
träge mit den erforderlichen Zeugniſſen find bis zum 1. Mai 
bei uns einzureichen. 
Sagan, den 5. April 1869. 
N Der Magiſtrat. (gez.) Schneider. 


483. Klößer = Auction. 

Montag den 12. April , von früh 
9 Uhr ab, ſollen am Flachenſeiffener Gebirge, 
Forſttheil Haſelbach, ca. 150 Stück Fichten: 


Hund Tannenklötzer gegen ſofortige Bezahlung an 


Ort und Stelle verkauft werden. 
Langenau, den 5. April 1869. 
Kutzner, Revierförſter. 


70 Stück Maſtſchöpſe 


werden Freitag den 16. April c. hierſelbſt, von 
Vormittags 9 Uhr ab, in kleinen Abtheilungen, 
gegen ſofortige Bezahlung meiſtbietend verkauft. 
Sonſtige Verkaufsbedingungen werden im Termine 


ſelbſt bekannt gemacht werden. n 


Dominium Waltersdorf bei Lähn, 
den 5. April 1869. 
Die Oekonomie⸗Verwaltung. 


Auktions⸗Anzeige. 


4602. 


Dienſtag den 13. April c-, von Nachmittags 2 Uhr 


ab, ſowie Mittwoch den 34. von früh 9 Uhr ab, 

wird der Nachlaß des emer. Cantors und Schullehrers of. 
Fliegel in Merzdorf a. Bober ortsgerichtlich verſteigert wer: 
den und zwar: Dienſtags im Vauergute No. 142 daſelbſt 
Meubles, Kleidung, Haus: und Wirthſchaftsgeräth, Vorrath 
zum Gebrauch, darunter 1 Maſchine zur Stärkebereitung, 1 


Grützmühle, Pfoſten zu Bienenwohnungen u dgl., Mittwoch 
früh im Gerichtskretſcham die Verſteigerung des Gartengrund⸗ 
ſtückes Hyp. No. 114, der Häuslerſtelle No. 116 und Nachmit⸗ 
tags die der zahlreichen Bücher und Mufikalien , gut gehalten 
und werthvolle Werke enthaltend, ſowie der Mufitinjtrumente: 
1 Flügel, 2 gute Violons, Cello, Violine u. dgl., wieder im 


Bauergute. 
Große Auction. 


4584 


Sonntag, als den 11. April, Mittags 1 Uhr, 
werden —— 5 — auf dem früher Gottſchling'ſchen Bauergute 
No. 122 zu Ulbersderf bei Goldberg, von der daſelbſt abge⸗ 
brochenen Scheuer ſämmtliche zum Bau noch gut erhaltene 
olzer, oa. 16 bis 18 Stück ſtarke Balken, 28 bis 30 Stück 
parren, ſämmtliche kurze Hölzer ſowie auch 16 bis 18 Stück 
ſtarke eichene Säulen und 10 bis 12 Schock Gebund Schauben 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern, wozu 
Kaufluſtige daſelbſt einladen 
— Handelsmann Lienig. 

A. Siegert, Brauer. 


4312. Holz = Verkauf. 


In den Forſtbezirken Lauterbach und Hohendorf bei Bolten: 
hain ſollen ca. 827 Stück div Klötzer, 520 Stämme Bauholz 
in verſchiedenen Looſen, und 80 Klaftern weich Scheitholz 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 

Freitag den 9. April a. c., mE 
von früh 9 Uhr an, verkauft werden. Die qu. Hölzer lagern 
zur bequemern Abfuhr an Wegen. Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den am Termin bekannt gemacht. 
Zuſammenkunft bei der Thereſien⸗Kalkbrennerei. 

Lauterbach, den 30. März 1869. 

Die Forſt⸗Verwaltung. 


hr Auktion. 


Donnerſtag, den 15. April, Nachmittag 3 Uhr, 
ſoll das zur Provinzial⸗Irren⸗Pflege⸗Anſtalt zu Plagwitz ge: 
hörige Gewächshaus, in einer Länge von 85 Fuß rheinl. 
Maaß nebſt mehreren Frühbeetkaſten meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden. 2 

Bedingungen find: Deponirung einer Kaution von 100 
Thlr. und baldiger Abbruch des Gebäudes. Der Zuſchlag 


bleibt vorbehalten. 
Die Adminiſtration 
der Provinzial⸗Irren⸗Pflege⸗Anſtalt. 


Zu verpachten. 
43%. In einer anſehnlichen Garniſonſtadt beabſichtigt der 
Eigenthuͤmer ſeine rentabel eingerichtete, in vollem 1 be⸗ 
findliche Speiſewirthſchaft nebſt nebenanliegendem Verkaufs⸗ 
Gewölbe, worin, ſowie in den anderen Lokalitäten, Gasein⸗ 
richtung iſt, zu verpachten. Die Utenſilien, welche dazu bend- 
thiget ſind, Tiſche und Bänke, ſowie noch mehreres andere, 
können gegen eine verhältnißmaßige Vergütigung mit über: 
geben werden. Auch kann auf Verlangen das Lokal in kurzer 
Zeit übernommen werden. Das Nähere bei 
Heinrich Wuthe, Hausbeſitzer in Jauer. 


Verpachtung. 

Ein bedeutendes Deſtillationsgeſchäft mit großer Schank⸗ 
ſtube iſt an einen kautionsfähigen Pächter bald zu vergeben. 
Agenten verbeten. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


4448. 


. 

> * 

„ Mühlen = Verpachtung 
1.00. Eine Windmühle in einem gelegenen Orte iſt zu 
in achten oder bei wenig Anzahlung zu verkaufen. Wo? iſt 

m der Expedition des Boten zu erfahren. 

4053. Ein Gemüfegarten mit Gras: und Obſtnutzung ist 

du verpachten. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


490 Er dacht⸗Geſuch. 
I 0 Es wird von e u as on Manne ein frequentes 
Gaſthaus im Kreiſe Hirſchberg mit, auch ohne Acker zu pach⸗ 
len geſucht, und bald zu übernehmen. 5 
ge N. Jahn zu Berthelsdorf pr. Hirschberg. 
4655 = 
. Daukſagung. K 
Allen, welche bei der Feat Beerdigung unſerer innigſt⸗ 
geliebten Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau Suſanna 
15 midt geb. Hübner, Wittwe des verſt. Druderei⸗Beſitzers 
dai Benjamin Schmidt zu Schmiedeberg, durch Ausſchmü⸗ 
ung des Sarges, durch zahlreiches Grabgeleite und in ande⸗ 
rer Weiſe, der Verstorbenen ihre Liebe und Freundſchaſt, und 
uns ihre tröſtende Tbeilnahme bewieſen haben, ſagen wir den 
e su benilichften, Ba, = 
mi y 5. April 1869. y 
Rn 3 ar Die Hinterbliebenen. 


Danksagung. 


3526. Mein Neffe, welcher lange am der Brufttrankbeit litt, 
iſt durch Herrn For. Nofenfeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 11), 
dollſtändig wieder hergeſtellt worden. Ich halte es ue 
Pflicht, auf dies mehrfach bewährte, leicht anwendbare Heil⸗ 


verfahren hinzuweiſ 
zuweiſen. ; 2 x x 
Carl Dannenberger, Maſchinenfabrikant in Berlin, 


—— Naunyn⸗Str. 96. 

x Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

4678. Alle weiblichen Arbeiten im Weißnähen und Putz 

erden von mir gefertigt, auf Wunſch auch außer. * 115 
Mgütige Aufträge bittet verw. Böttch. Fürth, Auß. Burg ltr. —. 


Einem hohen 
gebenſt mitzutheilen, daß ich am 4. 
von Herrn Wilhelm Hanke in 


— 1 


Königl. Preussische 
139 ste Lotterie 4 te Klasse. 


Ziehungsanfang den 16. April. Einlösung 
bestellter Loose bis spätestens den 12. 
April bei Verlust jeden Anrechts. 

Friedrich Lampert, 

Kgl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 

(Fallsucht) 


pileptische Krämpfe bender 


Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch m 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt 45 


Warmbrunn. 4620 


Meinen geehrten Kunden hierdurch die ergebene Anzeige, 
daß ich mein Verkaufs⸗Lokal in die Scheimann'ſche Baude am 
Neumarkt verlegt habe, und bitte, mir das bisher geſchenkte 
Vertrauen auch auf mein neues Geſchäfts⸗Lokal übertragen zu 


wollen. 
A. Döring, Wurſt⸗Fabrikant. 


4605 Durch ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die von mir 
am 19. v. M. gegen den Strumpfwirkermeiſter und Muſikus 
Anton Stelzer öffentlich ausgeſprochene ehrverletzende Redens⸗ 
art hiermit zurück, erkläre denſelben als einen ordentlichen 
Mann und warne Jeden vor Weiterverbreitung meiner Belei⸗ 
digung. Liebenthal, den 3. April 1869. 

Joſeph Baireith, Maurer, 


I!. ̃ ͤ—wMhmů . 
4650. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die gegen 
den Käfer Mertin Knobel vom Kunzendorfer Domimium 
ausgeſprochene Beleidigung für unwahr zurück und warne vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Cunzendorf u. W. Karl Hoffmann, Wirthſchafts⸗Vogt. 


467 


Adel und geehrten Publikum von Löwenberg und Umgegend beehre mich er- 
d. M. im Hauſe meiner Eltern — Ring No. 99 — in dem 
Pacht gehabten Lokale, unter der Firma: 


Emil Thier mann, 


eine Colonialwaaren⸗, 
errichtet habe und mein bisher unter ob 
unveränderter Weiſe fortführe. 

Indem ich für das mir bisher 


Tabak⸗ und Cigarren-Handlung 


iger Firma, Goldbergerſtraße 132, beſtandenes Gefchäft in 


in ſo reichlichem Maaße gütigſt geſchenkte Wohlwollen ver— 


bindlichſt danke, bitte mir daſſelbe auch bei meinem neuen Unternehmen gütigſt zu bewahren, und 
werde ich nach wie vor durch ſtreng reelle Bedienung mir das bewieſene Vertrauen zu erhalten ſuchen. 


Löwenberg, im April 1869. 


4530. 


ID 


L. ed. Kies“ 


(vorm. Dr. Kadner's) Schroth'sche diätetische M eilanstalt. 
Bachstr. S. Dresden. Grüudl. Heilung. Ermäss. Preise. Anfr. franco, 


Hochachtungsvoll empfohlen 
He Thiermann. 


— 1000 | 


Privat » Entbindungs = Anftalt. 
Garantie ſtrengſter Discretion. 


Briefe zur Weiterbeförderung übernimmt das Annoncenbureau 
von Jenke, Bial und Freund, Breslau ſub Chiffre 
„secret 1869.“ 4606 


N 
4533. Bekanntmachn 


ug. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß bei der hieſigen herrſchaftlichen Kalkbrennerei in 
Folge höheren Auftrages von jetzt ab nur Kalk gegen 
Baarzahlung vom Kalkmeiſter verladen werden darf. 

Wenn nun einzelne Abnehmer Kalk auf Kredit zu ent⸗ 

* nehmen beabſichtigen, ſo haben ſich dieſelben vorher an 
das unterzeichnete Rentamt mündlich oder ſchriftlich zu 
wenden, woſelbſt ſie, Falls ihnen der Credit vom Rent⸗ 
amt bewilligt wird, eine Anweiſung erhalten werden, 
gegen deren Vorzeigung ihnen der Kalk vom Kalkmeiſter 
verabfolgt und die Vorladung auf der Kredit⸗Anweiſung 
von demſelben vermerkt werden wird. 

Diejenigen Abnehmer des Kalkes, welche für das lau⸗ 
fende Geſchäftsjahr bereits einen Kredit erhalten hatten, 
haben denſelben in der angedeuteten Weiſe aufs Neue 
nachzuſuchen, indem mit dem Augenblick dieſer Bekannt⸗ 
1 der ſchon bewilligte Kredit ſeine Gültigkeit ver⸗ 


iert. 

Da mehrere der Abnehmer des Kalkes durch Kohlen⸗ 
Anfuhre mit der Verwaltung in anderweiter Verbin⸗ 
dung ſtehen, ſo ſind dieſelben von dieſer Geſchäfts⸗Einrich⸗ 
tung zunächſt noch nicht berührt und bleiben fernere Ein⸗ 
richtungen für dieſe Fälle noch vorbehalten. * 


Boberröhrsdorf, den 5. April 1869. 
Reichsgräflich eee Nent : Amt. 
enzel. 


MN 


4640. Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und deſſen 
Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich in Grunau 


die Mangel in Pacht übernommen habe und 


gleichzeitig Druck⸗ und Färberei betreibe. 
Um gütige Aufträge bittet Carl Wagner, 
Grunau, den 6. April 1869. Färbermſtr. 


Die Vettfeder-Neinigungs: — 


Anſtalt zu Löwenberg 
empfiehlt ſich durch das zweckmäßigſte Reinigen der Federn. — 
Alte Federn werden von jedem Schmutz befreit und wieder 
wie neu. — Jede Anſteckung wird durch chemiſche Mittel den 
Betten benommen; ebenſo bleiben dieſe von Motten befreit. 
Täglich nimmt Federn zum Reinigen an H 
5 A. Schmidt, Webermeiſter. 
4649. Löwenberg, Goldberger Straße No. 147. 


4003. Eine Mutter mehrerer Kinder, die fie nicht ernähren 
kann, bittet edle Menſchen um Aufnahme ihres kleinen 1¼ 


Jahr alten Mädchen. 
Lowenberg. Wittwe Thomas, Laubanerſtraße. 


4618. Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich den Lehrling Heinrich Grabs von mir entlaſſen habe. 
Gleichzeitig kann wieder ein Sohn achtbarer Eltern ſofort 
in die Lehre treten bei „ Münsberg, 
e EU ERÄG RSS ubmadjer: Meifter, 


Für eine inländiſche Feuerverſicherung werden für Stad 
and größere Dörfer zuverläſſige Agenten geſucht. Offerten 
bittet man franco poste restante Hainau B. 25. 4633 


Verkaufs ⸗ Anzeigen h 

4442. In einer Heinen Provinzialſtadt der prß. i iſt 

ein Haus, in dem ſeit ca. 15 Jahren ein Material: und Zen 

rituoſen⸗Geſchäft ſchwunghaft betrieben, mit geringer Anzahlung 
zu verkaufen. er 
Selbſtkäufer erfahren auf portofreie Anfragen unter Chiffr 
C. W. poste restante Reichenbach, Lauſitz, Näheres. 4 
4666. Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus 

Stallung und großem Hofraum, auf einer der belebteſten 0 

in Goldberg, iſt veränderungshalber zu verkaufen und bald 0 


übernehmen. f 
Guſtav Schumann in Goldberg. 


Näheres durch 
4667. Ein Freigut, nahe bei Goldberg, mit ca, 90 Morgen 
iſt ven 
\ 


Acker und Wieſen, großem Obſt⸗ und Graſegarten, 

derungshalber mit allem lebendem und todtem Invemarium 

zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt j 
Guſtav Schumaun in Goldberg. 


s Guts Verkauf. g 


Ein Gut von ca. 320 Morgen und vollftändigem Juve, 
tarium, an der Chauſſee zwiſchen 2 Kreisſtädten gelegen, 
für 36000 rtl., bei 10 — 15000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 
Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch N 

Heidrich & Comp. in Bunzlau in Schl. 


4646. Bäckerei-Verkauf. | 


Eine in einer Garniſonſtadt feit vielen Jahren gut betrieben 
und im guten Bauzuſtande beſtehende Bäckerei und Eg 
ditorei iſt ſofort aus freier Hand unter annehmbaren d 
dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt au ft. 
Anfrage O. Hauke in Neuſalz a. d. Oder. 


4290. Ein Haus in Wernersdorf bei Hermsdorf u. K. mit 
großem Garten und ſchöner Ausſicht iſt billig zu verkaufen. 
Käufer erfahren das Nähere bei } 
Jacob Kaſſel in He 

1 


3878. Ein Bleichgrundſtück, zwiſchen Lauban und Göre 
gelegen, ½ Meile zur Bahn, wo früher Bleiche mit Erſo 
betrieben, mit 46 Morgen Acker inel. 18 Morgen Bleichplg 
iſt ſofort zu verkauſen. Franko⸗Offerten nimmt die Expeditio 
des Boten a. d. R. unter K. H. entgegen. 


4515. Das Haus No. 144 zu Ober⸗ Falkenhain iſt zu 
kaufen. G. Müller, Tiſchler⸗ 


Hausverkauf. 58 


Ein im guten Bauzuſtande befindliches Haus mit 2 
ben, Kammern, Küche, Keller und etwas Garten, 5 Min 
von der Stadt entfernt, ſich für jeden Profeſſioniſten eignem 
iſt zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren in No. 3 
Kleppelsdorf bei Lähn. 


4636. Ich bin Willens, meine zwei Häuſer mit circa 8 ? 
Acker, Wieſe und ſchönem Obſtgarten alsbald zu verkau 

Näheres beim Eigenthümer Karl We er 
in Keſſel bei Kauder, 


N * Haus 29,18 ge ug A gutem Ba 
tande, iſt Veränderungsbalber us freier He 
bertauſen. Näheres beim Eigenthümer ſelbſt. 


EAST. EIER 
Vortheilhaft! 


Ein vollſtändig maſſtver Gaſthof mit großem Tanz 
ſaal, an Ar Shake, eine Stunde von der Stadt, 
mit 50 Morgen Acker und Wieſen, 2 Pferden 6 Kühen 
und vollſtändigem todtem Inventar, iſt bei © bis 3000 
eil. Anzahlung für 10,500 ill. ſofort zu verkaufen. x 

Ein Gut im Preiſe von 20 bis 40,000 U rtl wird ge⸗ N 
gen eine jhön gelegene Villa dicht bei Dresden zu | 
taufchen geſucht. Mehrere Tauſend Thaler können baar 
zugezahlt werden. Auskunft ertheilllt 
der Commiſſionair Döring in Lauban. 


eee 


€ Hof in der Nähe von Sorau 

a, Ein gut eingerichteter Gaſthof in der Nähe von S 

Ki mit ſämmtlichem Inventarium unter ſoliden Bedingungen 
Noheringer Anzahlung aus freier Hand verkauft werden. 

| übere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 

a A. Schubert, Maler in Sorau. 

2 Ein Gut mit 210 Morgen Acker, incl. Wieſen un 

ta h, einem Granitſteinbruch, maſſwen Gebäuden und voll⸗ 

ländigem Inventarium, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Anf elle Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch portofreie 
tagen unter Chiffre 42. An. poste restenle Jauer. 


Magen unter Chiffre G. El. poste restante Sal __ 


Er 
5 Hausverkauf. 


| iaas väterliche Haus ſub No. 278 in Langwaſſer bin ich 
ens ſofort aus freier Hand zu verkaufen. .. 
Franz Walter, Bildhauer in Liebenthal. 


e im Betriebe befindliche, faſt neue Waſſermühle, 


40 


— — 


i franzöſiſchen Gängen und einem Spitzgange, Stein⸗ 
une, Väderei, 7 Morgen Zſchüriger Wieſe und 3 M. Ben 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Franko⸗Offerten 
Hir man unter H. II. an die Expedition des 
irſchberg zu richten. 


— „ 
Schmiede⸗Verkauf. A 
einem lebhaften Kirchdorfe in der Nähe Laubans iſt 
e maſſive Schmiede alsbald zu verkaufen. Nähere Auskunft 
a Hübner, Zimmermeiſter IM Lauban. 


65. Ein maſſiwes zweiltödiges it Verkaufs⸗Laden 
f ſtöckiges Haus mit Verfa „ 
unt we Ales har Gatten, in An großen Kirchdorfe, 
er ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 

läheres durch tar Schumann in Goldberg. 


Mein großes Farbewaaren Lager: 

Jernſtein⸗, Copal⸗, Damar⸗, iecatif., 

Korbmeubles⸗, Eiſen⸗ u. Schleif⸗ 

N ſowie Firniß und Terpentinöl em⸗ 
Preiſen 

Püchler in Schönau. 


um Verkauf. 


(eine le mit Keſſel von 183 0% Feuerfläche, 4 
bine em e vollſtändig incl. Räder 
einem Vorgelege zum Pumpenbetriebe: auch können zwei 
umpen von 40“ Höhe dazu abgelaſſen werden. 
es durch Bergwerksdirector Herrn Schwidtal in Goͤr⸗ 
Voſtplatz 3. 


> 
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Meinen werthen Kunden diene hiermit zur 
Nachricht, daß mein f 
Neuer Rigaer Kron-Säe⸗Lein⸗ 

Saamen 
in der bekannten Güte angekommen iſt. 
Hirſchberg. Chr. Gottfr. Koſche. 


4656. Zwei gut gehaltene Leinwandpreſſen mit den dazu 
gehörigen Prehbrettern und Preßſpänen, ſowie ein Doppel⸗ 
pult ſtehen zu verkaufen: 5 

Hirſchberg, lichte Burgſtraße No. 6. 


Eichen- Pflanzen. 


Die Forſtverwaltung von Haaſel, Kreis Jauer, hat no 
2jährige Eichen⸗Pflanzen, d. Schock 6 Sgr., Aula 


Ses SSG ee 


Aller neueste Glücks-Offerte.® 
& Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von ® 
& der Mönigl. Freues. Regierung gestattet, 


& „Gottes Segen bei Cohn!“ 
& Von dieser Capitalien -Verloosung mit 
® Gewinnen von en. 1 Million Thaler 

® beginnt die Ziehung am 14 ten d. Mts. 
65 Die Verloosung geschieht unter Staatsaufsicht. 
Nur ? Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 


kostet hierzu ein wirkliches Original-Staats- 
Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) und s 
werden solche ‚gegen frankirte Einsendung des 
® Betrages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden von mir & 
& versandt, 
G Es wird diesmal nur Gewinne gezogen, 

Die Haupt-Gewinne betragen insgesammt ev, ca, 

Thaler 100,000, 80,000, 60,000, 50,000, 
& 25,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 
& 2000, 100 a 1000, über 13000 a 400, 200, 100, 50 
G etc. etc. 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende meinen Interessenten nach Eutschei— 
% dung prompt und verschwiegen, 

Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
& bereits allein in Deutschland die aller- 
& höchsten Haupttreifer von 300,000, 225,000, & 
& 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals e% 
& 125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 2 
wieder das grosse Loos von 127,000 und & 
ch jüngst am Zten März schon wieder den & 

allergrössten Haupt-Gewinn in der Pro- 0 
vinz Schlesien ausbezahlt. 


Jede Bestellung auf meine Origi- 
. 
— 
3 


4363. 


4607. 


0 


& 


SSS 


cheese 


nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
aufeine jetztübliche Postkarte machen, 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 4281. 


®& 
® 
& 
& 
® 
® 
& 
© 
SS esse 


® 
S 
& 
& 
® 
& 
& 
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Herrn Dr. J. G. POPP. 


prakt. Zahnarzt, 

in Wien, Stadt, Bognergasse No, 2. 
Das mir ven einem guten Freunde anempfohlene, 
vonlhnen bezogene Anatherinmundwasser*), 
welches ich und meine Gattin, und zwar letztere we- 
gen Lockerung der Zähne und Zahn- 
steinbildung, ich aber zur Beseitigung 
des häufigen Zahnjfleischblutens und 
stark. Tabak geruch aus dem Munde, 
gebrauchten, bewährtsich wirklich als 
das beste Mittel gegen diese Krankhei- 
ten, ud ich kann nicht umhin, Ihnen für diese Er- 
findung zu danken und zu wünschen, dass es recht 
viel bekannt würde, damit so manchem Leiden- 
den geholfen, Sie aber den wohlverdienten Lohn 
für Ihre Mühe finden mögen. 

Wien. E. @raf von Trattenbach mp 


) Zu haben in Hirschberg bei 1642. 
Friedr, Hartwig, Hol-Fiiseur, innere Langstr, 


Die berühmten Müller’ihen Bruſt⸗Ca⸗ 
ramellen, auch Malzzucker, empfiehlt 


4661. Robert Friebe. 


> Im Preußiſchen Hofe 
zu S ſteht ein faſt neues Billard nebſt Zubehör 
zum ſofortigen Verkauf. 


4224. Vor kurzem wurde in dieſer Zeitung als ein vorzügli⸗ 


ches Mittel gegen Magenleiden die ächte Schwei⸗ 
zer Alpenkräuter⸗Eſſenz von Dr. 
Kirchhoffer (berühmter Arzt in der Schweiz) em⸗ 


pfohlen. Heute ſind wir bereits in der Lage zwei 1 5 
briefe über die günſtige Wirkſamkeit dieſes probaten Mittels 
als Beſtätigung hier abdrucken zu können: 

Bels dorf, den 14. März 1869. Ew. Wohlgeboren bitte 
ich, mir doch wieder zwei Flaschen Alpenkräuter⸗Eſſenz zu ſchi⸗ 
den. Denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes belllames 
Mittel für meine Frau iſt, die erſte Flaſche hak ſie nun Mich 
verbraucht, und ich bitte Ew. Wohlgeboren um baldige Beſor⸗ 
gung und den Betrag wieder durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. 

Oeconom Friedrich Siedentopf. 

Ew. Wohlgeboren! Ihr Mittel, welches Sie mir gütigſt über: 
ſendet haben, habe ich jetzt verbraucht. Ich bin durch deſſen 
Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte Sie daher mir noch 
eine Flaſche zu überſenden und den Betrag durch g ſtanſeu 
zu entnehmen. Magdeburg, den 17. März; 1869. 1 0 
tungsvoll h 12 Fr. Quaſt. 

Wer alſo von dieſer heilbringenden und durchaus unſchädli⸗ 
chen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe dieſelbe von dem 
für Deutſchland alleinig autoriſirten General⸗Depot von 


Emil Karig in Berlin, 
Leipzigerſtraße 94. | 


Preis pro Flaſche 20 Sgr. 


Für Landwirthe. u 
Ca. 50 Schfl. feine Hornſpähne 


vorzüglichſter Düngung ſind noch abzugeben durch 
P. Karich, Kamm ⸗Fabrikant, 
Goldberg, Radegaſſe. 


4669. 


Zahnſchmerzen 
für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und 1 
geſteckt find, fie doch ſtehen bleiben können, ohne verlittet od 0 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund 
waſſer. BE, Wikckntädt, : 
Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


Zu haben à Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg 
J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Uenmann in Greiffenberg. 


4594. Verkauf einer Partie eichner Bohlen im Hotel 
„zum Preußiſchen Hof “. 


D — b , 
2 * 3 Ul 3 1 17 x 5 
3 Schindeln n zus Sede deere 


Phyſikats⸗Zeugniß 
für den Fabrikanten Herrn 
G. A. W. Mayer in Breslau. 
Der mir zur Prüfung und Unterſuchung übergebene 
weiße Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Herrn G. 
W. Mayer zu Breslan beſteht nur aus ſchleimführen⸗ 
vegetabiliſchen, in Zucker gekochten Subſtanzen. Sämmt⸗ 
lichen Beſtandtheilen wohnt eine beruhigende, den Reiz 
der Schleimhäute mildernde Eigenſchaft bei, und iſt er 
daher in jedem Lebeusalter gegen katarrhaliſche Be 
ſchwerden zweckmüßig zu verwenden. 
Breslau, den 23. September 1865, 


(L. S.) ‚, Dr. C. W. Kloſe, 
königl. Kreis⸗Phyſikus und Sanitäter 


Hirſchberg bei . Friebe. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roſt. Friedeberg am V.: S. G. Scheuner. 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro⸗ 
bert Drosdatius. G N 2 
Greiffenberg i. 
ſchwerdt: 8. 
mann. 5 J. F. Menzel. Jauer: 


2763. 


Depot in 


elt. Neukirch: Alb. e asche 


ch miedel. Striegau: C. F. Ja Wa 
brunn: H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel, 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & 


“ Zweite Beilage zu Nr. a dee, Boten aus dem Rieſengebirge. 
Ir 7 * Apri . a 7 1 


es 


— — een nn 


1 4657. Von der ſehr guten 1868er Havanna⸗Tabak⸗Ernte importirte die Marke 


welche zu dem billigen Preiſe von 48 Thlr. pro Mille hiermit angelegentlichſt empfehle. — 
Verſandt auch in Kiſichen zu 25 und 50 Stüc . M. Zimuns . 


— RR, 


Sonnenſchirme u. En-tous-cas empfiehlt in größter Auswahl H. Bruck. 


C. A. Fiſcher s * Drahtnägel, 75 


Rettigbonbous gegen Huſten u. Erkältungen, per 1 16 ft, in allen Größen, verkaufen billigſt 


5 i 3 hr. 2 5 
Lad 34 for, Schachtel A 5 for. ———— Numpelt & Meierhoff, Eiſenhandlung, 
J. BOsrhinskv’s am Markt, Garnlaube Nr. 25. 


G efundh eits⸗ und Univerſalſ eifen 4013. Alle Ofenbau⸗Artikel, ferner eiſerne Töpfe, d 
Fb au baben in Nirſchberg bei Hane. an 8. Pfannen u. Waſſerpfaunen, direkt aus der 
Segel Frede 3: . Bierbach. riebeberg ai Hütte, ſowie alle Keizer Eiſenwaaren, am 
J. Keßner. Friedland: 9. ee Öolber Er 5 9. billigſten bei L. Püchler in Schönau. 
Benfsiebeben Kühnel u. Sehr. Jauer: H. Geniter. 4548. BEE” Eine Fohlenſtute (Fuchs), 7 Jahr alt, lamm⸗ 


N zähn: J. Helbig. Lauban: fromm, ſteht preiswürdig zum Verlauf im Gaſtho 
Ser ee » . C. Schuler Liegnis: G. Hoffnung in Alt⸗Jannowitz. J. Bols 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. en 77 5 an . 5 S 

Ismer. Muskau; Wahl. Neurode: SE 3 Stück ſchwere, "SE 


C. 
85 2 : Osw. Schneider. Sagan: A. 0 
unſch. 83 85 w DE f a t . b 


Mikeska. Schönau: A. Weiſt. n 245 H n m mel 
N rotb. Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Str er 3 ſtehen bei dem Vorwerksbeſitzer La ke in Boberr; 
186 Ovie, Waldenburg! X. Heinolb 240 zum Verkauf, Näheres durch bien, jomie durch hrs dor 
4681. Ein Kinderwagen ſeht nner, Vue be No. 19, 4464. ſchorkuer in Maiwaldau. 
g ju den halben ref - Kalfbrennerei Neukirch. wu 
Ventilatore N meiner 4 7 52 m. 10 A I. April an ift if gebrannter u 
F. le i ankfurt a. M. 15 
12341 „Gin? C Schiele e ii milden) Acker⸗ und Baukalk b 
. —ꝛ„Tt n Beil 9 5 1 6 ige 170 Sieh iu haben. Sierbe wird 
N N 4447 emertt, daß bei ſofortiger Baarzahfı 
Wei er flüſſiger 10 eim ermäßigung von Y, far. pro Scheffel eintritt is Weiß 
von Ed. Gaudin in Paris. Kohlen werden, wie bisher, für entnommenen Kalk, bei ſpä⸗ 


0 5 t verbraucht zum Leimen terer Lieferung nicht mehr angenommen, 
be ken Gin, iure Fals Kork, Pappe, Papier ze. Neukirch, Kr. Schönau, im März 1800. 


m 


8 armor, Po ſchäftszi Y Die Verwaltung. g f 
De t unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer — — J. Kloß. 
| Ju ther 4 4 fgr. zu haben bei 8 3699. 1927. Dr. Pattison’s 
0. Mobert Friebe in Hirſchberg. N | 

Kumß in Warmbrunn. . 10 Gichtwatte 
SS Free gr ̃ —˙—:;«˙Ü˙Ü—“˙»⁰]..—..t;trßr—————— indert ſofort und heilt ſchnell . 

5 1 „ ½ 3 u. 4 ſgr., bei P. Spehr. a er 

ee Gicht und Nbenmatismen 
| sr = ae ee Ghaltenagen, ſtehen preiswekth aller Art, als: Geſichts-, Bruſt⸗, Hals und ddabnſchmerzen 
| An 2 elan bel J. Gruner, Vrauereibejiper. _ Kopf, Hand: und Antegicnt, Olidetreißen, Rüden und Len⸗ 
4505. Mehrere Hundert weiß und blaue Fließen zum Pfla⸗ In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu, 5 Sgr. bei Paul 


ſtern find zu verkaufen im irt. Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler in Goͤrli 
4 ji 8 „Preußiſchen Hof“ in Hirf chberg. Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Landes. 
. N 


EEE TCHPERNTT Erg 
* * 
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775 neueste Muster-Lager von Capeten 


aus der Fabrik des Herrn 
Heinrich Hopffe, 
K. S. Hoflieferant, 


in Dresden, welches bei den ſolideſten Preiſen eine vollſtändige Auswahl von den billigſten bis zu den feinſten deutſchen, 
franzöſiſchen und engliſchen Tapeten und Borduren enthält, empfiehlt einer geneigten Beachtung 


er den 1. April 1869. Louis Schultz, 
a RN und lichte ind lichte Burgſtraßen⸗ Ecke. 


S Neueſten Damen⸗Putz = 
empf n Ida Kersten. 


Nechtt amerikaniſche Näh⸗Maſchinen 


von Wheeler & Wilson in Neu- Tork, 
nicht zu verwechſeln mit den vielfach nachgemachten, ſind auf Lager und 
empfehlen wir dieſe vielfach prämiirten, noch von keiner 1 
erreichten Maſchinen zu Driginal-Preifen. — 


Bumpeilt & Meierhoff, 
Eiſen⸗ Handlung am Markt, Garnlaube 25. 


Nähmaſchinen-Garn, Seide und Nadeln, ſowie feinſtes 
Deafchinen: Del in Fl. find dorrüthig in der * a 


4509. Günſtige Offerte für Landeshut und Umgegend. 


Wegen nothwendig gewordenen Erweiterungsbaues meiner Geſchäfts-Lokale bin ich ge- 
zwungen, mein ſämmtliches Waaren⸗Lager auf längere Zeit gänzlich auszuräumen, und um dies 
zu erleichtern, habe ich mich entſchloſſen, ſämmtliche Peſtände, deren größter Theil Anſchaffun⸗ 
gen des Jahres 1869 find (da ich vor Weihnachten faſt gänzlich geräumt hatte), jetzt zum 
und unter dem Koftenpreife gänzlich ausjuverkaufen. 

Der heutige Raum geſtattet nicht, die Artikel und Preiſe einzeln aufzuführen, doch er⸗ 


laube ich mir zu bemerken, daß die Gelegenheit nur ſelten ſo günſtig ſein dürfte, moderne, ſo 
wie gute Alltagsbedürfniſſe fo billig einzukaufen. 

Es treffen faſt täglich noch die bereits früher beſtellten Waaren ein. — 

Meinem ganzen Perſonal habe ich es zur Pflicht gemacht, ſelbſt bei den geringſten Ein⸗ 
kauf⸗ oder Umtauſchgeſchäften die größte Zuvorkommenheit meinen Kunden gegenüber zu beobachten. 


46. F. V. Grü uhren Landeshut. 


Der rühmlichſt bekannte 


E. Gl. Walter'ſche Fenchel⸗Honig⸗Ertract, 


bemwährtes Mittel bei allen Hals⸗ und Bruſtleiden, Catarrh, Bräune, Keuchhusten ꝛc., ſowie bei Berdauungs⸗ 
ſtockungen und Hämorrhoidalbeſchwerden, iſt die“ Flaſche zu 9 Sgr., dle 1 Flaſche 5 Sgr. in ſtets friſcher Wale 


echt zu haben in Hirf chberg bei Nobert LI iche, 


Bunzlan bei E. O. Wolfsdorf. Löwenberg bei Gehr. Förſter. 
olkenhain „G. Kunick. Lähn „B. Auſt. 

Friedeberg a. O. C. A. Tietze. Lauban 2 F A. Heinrich. 
“Friedland Wilhelm Bergemann. Markliſſa E. Baumann. 
Freyburg Ewald Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
Goldberg „H. Lamprecht. S FR 45 7 f 
Gottesberg : S. Thiem. Schmiedeberg = %. Rudolph, vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg : Ed. Neumann. Sagan Adolph Serner. 
= Haynau Carl Neumann. Sprottau W. Grüttner. 
Jauer Friedr. Siegert. Striegau C. Sante ler 
Lieban : & G. Schmidt. Warmbrunn N chnorr. 
85 Landeshut A. Lachmann. Waldenburg C. G. Hammer & Sohn. 
65 Liebenthal Rob. Seidel. 
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Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 
4%½ und 5 Zoll hoch, offeriren in den verſchiedenſten Längen, bis 


zu 21 Fuß, zu den billigſten Preiſen 8 
Numpelt & Meierhoff, Eiſenhandlung in Hirſchberg, 
982 am Markt, Garnlaube 25. 


a Das Neueſte in Sonnenſchirmen, in reicher Auswahl, 


empfing und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Hi 9 5 Frdr. schliebener. 


ash Großes Lager von Eiſenbahn⸗ Schienen, 


bro Centner 2 rtl, offeriren Eruſt Prausnitzer & Co., Liegnitz. 


2 | i 
| ö | Ziehung am 14. April, 
| Das Spielen der Frankfurter Looſe ift bekanntlich 


im Königreich Preußen erlaubt. 


\ Die neueſte, von Allerhöchſter Regierung genehmigte Geldverlooſung, welche 22,400 Gewinne von . 
100,000 — 60,000 — 40,000 — 20,000 — 12,000 — 10,000 — 8000 ook 2c. ꝛc. enthält, be 1 
am 14. April, wozu unterzeichnetes mit dem Verkauf beauftragtes Banplungshaus feine allbekannte Glas- 

Ganzen Original-Konfen * 2 1 8 5 lich Gem len . & 15 Sgr. gegen Einſendung, Poſt⸗ 
anzahlung oder Nachnahme beſtens empfohlen hält. Amtliche Gewinnliſten ſ. Z. pünktli Jede Auskunft i 
1 Gewiſſenhaſte Bedienung und prompte Auszahlung der Gewinne. e unft unentgeitlih, 


Io. Gustav Schwarzschild in Hamburg. 


— — 


i — 1 


4644. Das Neueſte in Facon⸗ und runden Hüten, Häubchen, Coiffüren find 
I wieder für dieſe Saiſon eingetroffen und empfiehlt e zur gütigen Beachtung. 


Hirſchberg. F. Sieber. 


3602. Beim Herannahen der Bauzeit empfehlen wir den Herren Bau⸗Unternehmern unſeren „ 


4 Portland - Cement 


in. Tonnen von ca. 400 Pfd. zu 4 Thlr. pro Tonne und garantiren für die gute Qualität deſſelben. — 


. 1 Katy über die Güte unferes Cements ſtehen auf ‚Verlangen zu Dienſten, ebenſo auch eine Analyſe des . 
e Dr. ste ald Werner, durch welche nachgewieſen iſt, daß unſer Fabrikat den beiten engliſchen Cementen vollſandig 
ichkommt. — 
„Wiederverkäufern gewähren wir größere Vortheile und bitten 5 dieſelben, ſich deshalb gefälligſt an uns wenden zu ö 
wollen. — Lager unſeres Cements befindet ſich Prieſterſtraße Nr. 


ie Hirſchberg. ppa. Portlandssment-Ealecki 
1 A. Günther. 


> 


| 8 Einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen! 

Da der Verkauf der zurückgeſtellten Waaren bis auf ein gerin; ges Quantum beendet iſt, 
verfehle ich nicht, meine werthen Kunden, wie ein geehrtes Publikum 
auf mein mit neuen 'tiefeln, Stiefelettes, Schuhen ze. ꝛc. vollſtändig 
aſſortirtes Waaren⸗La r r ene aufmerkſam zu machen. 


Hirſchberg. Merten. Schuhmachermeiſter. 
Baar EEE 


15485. Auf allen Ausftellungen haben die 


Bruſt Bonbons 


des Hoflieferanten Franz Stollwerck in Köln über ähnliche N als: 
Syrupe, Extracte, Paſtillen, Paſten u. ſ. w., den Sieg davon getragen, ein Be⸗ 
weis, daß dieſem Hausmittel der unbedingte Vorzug gebührt. 


Daſſelbe, über den ganzen Continent verbreitet, findet ſich in Original⸗ 
Packeten a 4 Sgr. 


in Hirschberg bei Fr. Hartwig, innere Langſtraß ße, am Bahnhof bei P. Zebra 


in Rolkenbhain in der Apotheke. in Hittel-Kauffang W. Schmidt. in Salzbrunn bei H. Müller. 
„ Gotteberg bei Adr. Turbéz. „ Länn beiͤlpoth. 3 gross und bei „ Schömberg bei J. ae 
„ Greiffenberg bei Ad. a . Niücker. |, Schönan bei Ed. 
” ) termsdorf u,K Paul Nimbach. in Miebau bei 7 Klose und bei „ Waldenburg bei R. Fugen 
N „Jauer bei Apotheker Störmer. Joſ. Kuhn. und bei Osw. Kirchner 
„ Mauffung bei E. Beer. 0 


e Ef enbahn-Schienen zu Bauzwecken 


offerire 4), 2 hoch in e von 57 Il, 175 13, 14, 15, 16, = 18 Fuß, 
und & Fuß. 
Klrzere Längen werden auf Wunſch geschlagen. Laschen mit Zubehör ebenfalls am Lager. Preiſe außerordentlich billig.“ 1 


Schmiedeeiſerne Tragebalken, 1 


12“ hoch und 35 Fuß lang, beſorge ich ab Hütte unter Berechnung der billigften. Proviſion in kürzeſter Zeit, und liegen 
rofil⸗ 1 nebſt amtlichen Angaben der Tragfähigkeit bei mir zur . Einſicht. 


121 Landes hut, in wan o. „IE. Sue. 


18 
er DR * \ 7 1 
12 


CAN 


4 Gutes Lagerbier, 
| r a 7 Bock bier, 4 
Weißbier 


| iſt ſtets zu haben bei J. Gruner, 


ſtets zu haben bei 
3028. Ein ſehr dauerhaft gebauter, halb gedeckter Wagen 
hnelor) mit Vorderſth ist Shügenftrahe No. 18 zu verlaufen. 
Der Wagen eignet ſich beſonders für Outsbefiger und iſt nur 
wegen feiner Vorzüge zu empfehlen. 


AA. Porzügliche rein ſchmeckende Caffee s von 

—. 11 ſgr., geb. Pflaumen 2 ſgr. pro Pfd., 

owie eine große Auswahl Cigarren empfiehlt 

5 L. Püchler in Schönau 
, TE. Sn 

| Pest für Schönau 

| der Malz-Heilfabritate von Jo h. Hoff in Berlin 


Adelbert Weiſt 


9 ͤ Gj— ñ 
E N; ar ” 

Aecht Rigaer Kron-SaesLeinfant. 
empfiehlt 4600. Herrmann Vollrath. 
4619. Gi auchter, g: tener Flügel iſt zu verkaufen 
dein Adee eee Aer wee 17. 
fel Eßkar verkauft 

zu Rohrlach. 


2 4016. Fi ſtänd ige L einrichtung ſteht zum Ver⸗ 
1 bel ne vollſtänd ige Abelder t. Weilt in Schönau, 
4438, Ueber 100 Fuder guten Garten: Kies: 
Sand mit Zufuhr ſind zu haben bei äh 
T. Heidrich Shine. ae 
open 5 ; . Gußitah 
4634, Eine Papier ſchneide⸗Maſchine. aus engl. Gu 
neueſter en. 22“ Schnittlänge, iſt zu verkaufen. 
__Näheres in der Expedition des Boten. 
Eine gut gehaltene Percuſſions-Doppe 
verk, ; Be 
onen N Aer Mandel in Peter&dor] A. Kynaſt. 
FTIR 2 roh a #4, 7 bis 11 far.,, feinſten, empfiehlt 
Caffee 6, 92588 T. H. Schmidt in Heriſchdorf.— 
Ze : RE Anzeige, daß 
462 an gcchrten Publikum die ergebenfte Anzeig 
den Manta als den a ab, bei mir jede frühe nac 
ferfemmei nur 5 Pfennige koftet; auch empfehle ich Vid. 
chönes, nicht ſaures, hausbacken Brot, für . ig m 2 
3%, ine, 1 Pfd. 5 Li. 2 Tr: 21, Pfd. und für ſgr. 
1 Pfortengaſſe. E. Notber, 


Md. N 
486. Das Dominium Schwarzwa [dau bei 


Landeshut verkauft rothe, ſächſiſche Zwiebelkar⸗ 
toffeln in ausgezeichneter Qualität, den Sack 
(150 Pfd.) zu 24 Sgr. Dieſe Kartoffel ergab 
J hier in voriger Ernte in 2 ter Tracht 65 Sack 
Pro Morgen. 


ki N 
. 


1022. Circa 30 Scheſſel gute Eß kartoffeln 
6 8 e Muller Maiwald 


— 


77 
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Iflinte iſt bald zu 8 


Bäckermſtr. 


— 


Cölner Flora⸗-Gewinnliſte 
liegt zur Einſicht bei mir aus. Wer keine Mit⸗ 
theilung von mir erhalten, hat auch keinen Ge⸗ 
winn. un Bettauer. 


—NQÜ2—D8— — — —ää64 — — üA¶Kk'—Q — 5 
4609. Die Bräune Einreibung des br. Netſch, jetzt in 


Dresden, Ammonſtr. 30, iſt das einzige Specificum gegen den 
Keuchhuſten u. änſterl. gegen alte atarrhe, Halsleiden, 
Zahnkrämpfe der Kinder ze. Durch richtiges Beſtreichen der 
Luftröhre bei beginnender Heiſerkeit und Huſten wird je⸗ 
des Kind vor der häutigen Bräune beſtimmt geſchützt. 
Für jede gute Mutter ein unſchätzbares leichtes Hausmittel. 
. Meth, Apotheker in Lockwig. 
Zu haben in Schönau bei H. Schmiedel. 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


GASTROPH AN! 


ein von der Prager k. k medieinischen Faeultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
M Erzeugung des Appetites. Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben ; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
anzuempfehlen, bei denen die Verdanung durch Ver- 
lust der Zähne erschwert ist, 1 Flacon 15 Sgr. 


Für Lungenkranke: 
Kräl's echt. Davidsthee*. Carolinenthaler. 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten, 

Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 

Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Jos Fürst, Apoth, z. weissen Engel 1071-11. 
Ü General-Depöt für Schlesien: Maertter & Franzke. 
A Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 

& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 

Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen, 


asl. Für Brillenbedürftige 
die Anzeige, daß ich in 

Liebenthal von Sonntag den 11. bis Dienſtag 
den 13. April im Gaſthof zum deutſchen Hauſe, 
in Lähn von Mittwoch den 14. bis Freitag den 

16. April im Gaſthof zum goldenen Frieden 
zu treffen bin und empfehle Brillen, Pince-nez, Lorgnetten 
mit den feinſten Gläſern in Gold, Silber, Stahl, Neufilber 
Horn ꝛc. Gleichzeitig halte ich Fernröhre, Operngläjer, Loupen, 
Thermometer, Alkoholometer ꝛc. beſtens empfohlen. 2 
Heinze, Optikus aus Warmbrunn. 


Kauf Geſuche. 
3892. Hadern und Knochen kauft im Ganzen, ſowie im 
Einzelnen zu den höchſten Preiſen E. Wennrich, 
Mühlgrabenſtr. No. 25. 


„ 


„Großer Zickelfelle⸗Einkauf. 


58. Wie andere Jahre werden auch dieſes Jahr Zickel⸗ 
75 in großen und kleinen er getauft und die W 
Preiſe gezahlt bei riſteller, Schulgaſſe No. 9 


468. Maſchinen⸗Bruch⸗Eiſen 
kauft jederzeit zu guten Preiſen 
die Maſchinenfabrik von Starke & Hoffmann 
in Hirſchberg in Schl. 
4689. Rinder⸗Därme zu 
ind able die Goa Preise Knack⸗ und Knoblauchwurſt kauft 
Kloſels Roßſchlächterei in Hirſch berg. 


Reines gelbes Wachs 


lauft H. Schmiedel in Schönau. 


Kauf Geſuch 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft, das wenigſtens 15 bis 
20 Mille Umſatz erzielt, wird mit Grundſtück zu kaufen ge⸗ 
5 Anzahlung 5000 rtl., nach Erfordern mehr. Offerten 

T. R. 100 Liegnitz. 432 


Brillanten, Perlen, en Gold und 


Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 


Breslau, Guttentag& Co. Breslau, 
8 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Zu vermietben. 

4680. Ein großer Laden mit Laden⸗Einrichtung, Comptoir⸗ 
ſtube und Gewölbe, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit auch 
ohne Wohnung, iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 

E. Eggeling, Bahnhofſtraße. 


4437. Eine Stube mit Alkove, Entree, Küche und Speiſe⸗ 
gewölbe ꝛc. iſt für 40 rtl. vom 1. Juli ab in meinem Hauſe 
a der Herrenſtraße zu vermiethen. 

Ebenſo in meinem Vorderhauſe der zweite Stock, beſte⸗ 
hend aus zwei Stuben, Alkove, Küche, Speiſegewölbe, Entree ꝛe. 
bald oder 1. Juli. Carl Stenzel. 


4364. Der zweite Stock, beſtehend aus 4 Zimmern und nö⸗ 
thigem Beigelaß, iſt ſofort zu vermiethen und zu en 
rat 


4641. 1641. Vom 2. Juli d. J. ab iſt das in ben am Ringe No. 
67 in Neumarkt i Schl. gelegenen Haufe befindliche Ver aufs 
gewölbe nebſt Wohnungen, Kellern Remiſen 2c., anderweit 
zu vermiethen; bemerkt wird, daß ſeit ca. 30 Jahren mit gu⸗ 
tem Erfolge, der guten Lage ber dl. ein Spezerei⸗ und Tabak 
Geſchäft darin betrieben worden i 

Auf frankirte Briefe ertheilt Magere eie Kauf⸗ 
mann E. Baltaſar in? Neumarkt i. Schl 


4683. . Bahnhofſtraße 9 No. 80 iſt ein möblirtes Zimmer 

bald zu beziehen. 

4182. Durch Berfebung des Herrn Oberſtlieut. Grafen von d. 

Trenk ift zum 1. Juli d. J. eine herrſchaſtliche Wohnung 
mit allem nöthigen Zubehör nebſt Mitbenutzung des Gartens 
mit oder ohne Stallung und Wagenremiſe zu vermiethen. 


30. Mär 
ebe ben > Baron v. Steinhauſen. 


1008 


4592. Eine ige — ae von 2 Stuben it bald 
oder zum 1. Mai zu vermie 15 den Secheſtädten No; 43. 

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kabinet, Küche ꝛc. 
iſt zum 1. Juli c. zu vermiethen bei 


4670. Louis Schultz, Markt 18. 
46 Vermiethung. 
Das wegen Domieil⸗Wechſel des Fräulein Anna Scholz 


=. Johanni frei werdende Logis in meinem zweiten Haufe 
No. 71 Schildauer Straße iſt zu vermiethen. 
Der Kaufmann G. Gebauer. | 


4627. Eine große und drei kleine Wohnungen find zum 1. 
Juli zu haben Schützenſtraße Nr. 32. Auch ſind dafelbit zwei 
Häuſer und Bauſtellen zu verkaufen bei von Moſch. 


zottesberg. 

Ein großes Geſchäftslokal, mit 
Keller, Remiſe, Wohnung 20, am Ringe ge⸗ 
legen, iſt bald zu vermiethen und zu beziehen. 
Näheres beim Berg-Inſpektor Krügel 
in Gottesberg. 


4611. Der J. Stock in meinem Hauſe iſt ganz oder getheilt 
zum 1. Juli zu vermiethen, dgl. = Hinterhauſe eine Stube 
mit Alkove. L. Püchler in Schönau. 


Mieth ⸗Geſuch. 
4480. Ein kleiner Laden für einen Spezeriſten, bisher im Betrieb, 
wird geſucht. Offerten franco. Näheres in der Exped. d. B. 


Perſonen finden Unterkommen. 

4458. Junge Leute mit der erforderlichen Schulbildung — 
(reif für Prima eines Gymnaſiums) — welche ſich dem Staat 
bien bei der Kataſter⸗Verwaltung widmen reſp. als Feldmeſ⸗ 
fer heranbilden wollen, können als Eleven, gegen ein anger 
meſſenes Honorar, behufs deren praktiſcher Ausbildung bei 
einem Königlichen Kataſterbeamten eintreten. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter Nr. 200 der Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes einzuſenden. 


i 
ee; Ein Präparand, 9 
welcher mit guten Zeugniſſen verſehen und im 
Orgelſpiel geübt iſt, wird bald zu engagiren . 


ſucht. Von wem? zu erfr. in der r d. Bl. 


PPP e eder ee 

4624. Für ein Gut in Pommern wird ein fleißiger, ti tüchtiger, h 

unverheiratheter Kunſtgärtuer ſofort engagirt. | 
Meldungen mit Zeugniſſen am 12. d. M. beim Oberamt⸗ 4 

mann Zimmermann zu Hirſchberg. . 


ur- Nee EE A 


4604. Malergehülfen finden, dauernde Beichäftigumg beim ; 


aler Franke in Cömenberg. _ 
4484, Zwei Bildhauer: a und dn und einen Lehrling 
ſucht 3 Franz Walter, Bildhauer in Liebenthal. 4 
4651 Gefellen : Gefuch. 
„Sechs tüchtige Schneidergeſellen finden dauernde Ber 
ſchäftigung bei Glaubitz in Löwenberg. 2 


4617. Ci und einen Lehrling nimmt an 
2 er See A. Buchelt in Heriſchdorf. 


4516. Ein wei tüchtige Schneidergeſellen finden ſofort 
dauernde Velcueung — Negro, Schneiderm. in Schreiberhau. 


Tüchtige Schneidergeſellen 
ö tale werden nach zufriedengeſtellter erſter Ablieferung vergütet. 


finden bei hohem Lohne bei mir dauernde Beichäftigung. Reiſe⸗ 
F. V. Grünfeld in Landeshut. 


— è́ ———o——— —-xṼ . ůů 
Tüchtige Schloſſer und Schmiede 
finden ſofort dauernde, lohnende Arbeit 
un der Lüders'ſchen Eiſenbahnwagenbau⸗ 
Anſtalt zu Görlitz. 4451. 
Drei in ihrer Arbeit tüchtige Klempnerge⸗ 
hülfen erhalten dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 


ung. H. Liebig, Klempuermſtr. 
—_ 573, Hirschberg. 
108. Tüchtige Maurergeſellen 


finden beim Unterzeichneten dauernde Arbeit. Tagelohn 15 
Sgr. Für en, die ich an Accordmauxer c 
vergebe, zahle ich die beſten Breslauer Sätze. Auch Br 0 
als Lehrling einen fähigen Knaben anſtändiger 19 0 D 
von außerhalb ), der ſich als Bautechniker ausbilden will. 


A. Jerſchke, Prv.⸗Baumeiſter in Lähn. 
5 


4589. M 7 

5 u 1 dune dauernder Arbeit und 
Unterzeichneter ſucht bei ſchöner, ausdauernder - 

autem Lohne 50 70 Maurergeſellen. Lehrlinge werden 
auch noch angenommen. l 
„Nohnſtock im April 1869. Per 
4658. Ein nüchterner und tüchtiger Schneidemüller, 
welcher zugleich Mühlenbau⸗Arbeit verſteht, kann ſich zum jo: 
fortigen Muti 5 in der Gräben⸗Mühle bei Striegau. 
4447. Ein nüchterner, brauchbarer Kutſcher kann ſich zum 


ſo 2 2 
fortigen Antritt l Sass d Sbbne 


SEEN Bahnhofsitraße. 

Ein Großknecht, welcher als 
ſolcher ſchon gedient u. fäen kann, 
ndet bei hohem Lohne baldiges 
Unterkommen. Näheres durch das 
5 Waldow'ſche Verm.⸗Comptoir. 


4674. Ci echt und eine Viehmagd finden baldiges 
nen bund as Waldow''ſche Vermieths⸗Comptoir. 
Dmmen dul 00.0.0 


® 3 EA PERFRRERERABD 

ee er fel mit etwas Schulkennt⸗ & 
niſſen verfehenes Mädchen findet in einem Verlaufs: & 
geſchäft ein Unterkommen. Wo? jagt die Exped. d. B. & 
Gees eech 


\ 
4 
Kr ö 


in den 20er 


4677. Ein ordentliches Dienſtmäd 

ſucht zum baldigen Antritt ee nahe 
Bahnhofsſtraße. 

3426. Eine tüchtige Köchin, ohne Anhang, wi i 

Hotel erſten Ranges bei gutem Gehalt bai geit g 

kunft ertheilt die L. Hee ge'ſche Buchhandlung in Schweidnitz. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Ein junger Mann, 

5 ahren, gegenwärtig beim Ka f 
Sa ea BO ri 
ufſeher bei m üchen. ante br 
des Boten nach. igen Anſprüchen. Adreſſe weiſ't die Expedition 


Eine Milch⸗Schleußerin ſucht bald ode i 
ein Unterkommen. Darauf Reflektirende wollen Ay un 
Commiſſion des Boten zu Goldberg wenden. 4668. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
4317. Beim Forſtfach 

findet ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen Unterkommen 
Offerten unter un. . nimmt die Expedition des Voten zur 
Weiterbeförderung an. 


4596. Ein Lehrling für ein Eiſenwaaren⸗G 
wird unter vortheilhaften Bedingungen geſucht. eſchäft 
Offerten unter A. 2. 100 poste restante Hirſchberg. 


4591. Einen Knaben, der im Zeichnen gewandt, ſucht 
Lehrling P. . Nacht e 
Graveur und Goldarbeiter. 


4659. 


Hirſchberg. 
3833. Einen Lehrling ſucht ; 
der Schneidermeiſter C. Scholz, Garnlaube 22. 
4623. Ein Lehrling wird ee 
K. Peiſer, Klempnermſtr. Garnlaube 24. 
4466. Dominium Ober⸗Fallenhain ſucht einen Wir 1 
Eleven ohne Penſion. thſchafts⸗ 
4483. Einen Lehrling nimmt an 
der Seiler E. Feuſte! in Wigandsthal. 
4643. Ein geſitteter Knabe, welcher die Buchd 
erlernen will, findet hierzu Gele 1 bei 0 ruckerkunſt 
L. A. Thiele in Greiffenberg. 
4642. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Bä 5 
den, kann unter vortheilhaften ern in die . KR 
ten bei A. Menfel, Bäckermſtr. in Greiffenberg. 
4443. Ein kräftiger Knabe, der die Fleiſcherei erlernen 


will, kann ſich ſofort melden bei 
Friedeberg. M. Kunze. 


— 


90 I ee e 

4590. Ein junger ſchwarzer Hund mit weißer K 

hund⸗Race) kann wieder abgeholt werden bein chle Gagd⸗⸗ 
Gärtner Eruſt Hartmann in Grunau. 


„Die in Nr. 40 d. B. angezeigte verlorene Arbeits 
liegt in der Expedition des Boten zum Abholen bereit. vn 


ER ie e 1 K 2. 2 i 
182. Ein großer, ſchwarzer Hühnerhund mit weißer Bruft- 
ſpitze, auf den Namen n hörend, iſt mir Es 1: He 
entlaufen. Wiederbringer deſſelben erhält eine angemeſſene 
Belohnung bei Förſter Schulz. Smile 


25 5 * 


A Nach Blair 6 früh, 1 


Geld verkehr. 


34000 Thaler 


— zur 1. Hypothek auf ein . erbautes, maſſives 
Haus nebſt allem Zubehör geſucht. Auskunft giebt die Expe⸗ 
dition des Boten. 


g Einladungen. 
4682. Sonntag den II. April 
ladet zur Eröffnung der a freundlichſt ein 
R. Böhm im ſchwarzen Roß. 


Zum Geſellſchafts⸗ ⸗Kränzchen 


auf Sonntag den 11. d. M. im Saale zum Kronprinz, aus⸗ 


geführt von der hieſigen Militair⸗Kapelle, ladet ergebenſt ein: 
er Vorſtand. 


Billets ſind an der Kaſſe, ſowie auch beim 5 
Herrn Kriebel zu haben. 


N = 


von echt rheiniſchen Kräutern 
empfiehlt als vorzüglich 
4675. E. Siegemund. 


Bei günſtiger Witterung ladet zum Bolzen⸗ 3 
ſchieſßſen auf Montag den 12. d. M., Nach⸗ 


mittags, ergebenſt ein 
4070. verw. Tſchirch in Straupitz. 


Brauerei zu Nieder⸗ Berbisdorf. f 
Montag den 12. April: 

Zur Feier des Siet berger Kircheufeſtes 
Concert und Tanz. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 

Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 
m. R. Herfert, Brauermeiſter. 
Sonntag den 11. April 1869: 


Concert und Ball 


in der Brauerei zu Deutmannsdorf, 


wozu 3 25 Gönner 8 einladet 
nfang 7 U 4647. Jander, Brauermſtr. 


— 2 — —— — ne ern 


Maitrank ER 


te s Courſe. 


a 42 Nachmitta ags. 
Kohlfurt 6°° früh, 105 früh, 2 Nachm., 10“ Abends 


Dieſe Na erſcheint Dienstag, 


12 Sgr., n Na Rode Be ach 8 allen Die Salt — . Pei ic 752 als Hagen Grbßer. & 7 
hezogen werden kann. Ge — en a etitſchri r. ere rift u. 2 
ltleferungsget ber oben: Montag, . Mitwoch und Freitag bis Ming 12 libr ach 9 I 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


. N 
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Ankunft 
Von Kohlfurt 6° früh, 1°° Nachm., 4% Nachm., 104: Abends, 


Donnerstag und Sonnabend. 


Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchber 
nach Berlin: 9 aus Hirsche früh 10°°, in Berlin 5° Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. . Kl., Eilzug); 2) von 5 
Abds. 10%, in Berlin 555 ruh von Kohlfurt nur 1. und 2. AL, 
Sajnellzug) 9 von Hirſchberg frag 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 Kl). Nach Breslau gelangt man direct mit folgenden 
2 Zügen: J) aus Hirſ chhach früh JI, in Breslau 3“ Nachm.; 
2) aus Sirhüberg 4°? Nachm., in Breslau 93 Abds. 


„Altwaſſer 10°° früh, 5% Nachm., 10 Abends. 


Abgebende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7 früh, 31e Nachm. Güterpoft 
nach een 70 früh, _6'° Abends. 1 nach 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11° Vorm. Boten 
poſt nach Lähn 118“ Vorm. Perſonenpoſt nad Schönau 7” 
früf. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. 

Ankommende Poſten: f 

Von Maiwaldau 12° Mittags, 75“ Abos. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 8 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8!” Abd, 
Omnibus von Schmiedeberg 9 früh, 1“ Nachm. Botenpoll 
von Lähn 9% fr. Perſonenpoſt von Schönau 8 Nachmitt. 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


7 Börſe vom 6 April 1869. 
Fe 95 a Louisd'or 113 B. . 705 
nd, © 8. Bankbillets 804 a 


10 24½ 855 Poſener ene 12 
0 85 7% bl. B. Schleich Pfandbr. (3 ½ 79%, B. Schleſ. 
fandbriefe Litt. A. (4) 89 bz. B. ease Kutilal (4) —5 
97 8 Pfandbriefe litt C. (4) —. Schleſ. Rentenbrieſe 
ie 5. u, NR 2 155 B. 3. bei 
eg 6 ) 82 B. 
—— 3½) 74¼ 9 
rior 85 ) 89, B. 
a) 110%, 


Ya 
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Getreide: SFR 
Bolkenhain, den 5. April 1869. 


w. Weizenſg. Seel Roggen | Gerſte afer 
rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. ſrtl. ſgr. pf. 115 . — Mir | 
2 20.— n 2— 11 * 
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Breslau, den 6. April 1869. 
ao. Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles Ioco 147% G. 
A gelaat, rothe gut behpt., ord. 8,9 Y, rtl., mittle 105 
½ ktl, feine 12—13 rtl., hochfeine 13 514% rtl. pr. 
— ſehlt, ordinaire 10 — 13 rtl., mittle 1 14 5057 
feine 1718 ½ rtl., hochfeine 19 790 rtl. pr. Ctr. 5 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 210, mittel 108, er 183 f 
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Das Abonnement beträ igt pro Qua { 
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